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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2% Uhr Nachmittags 
London, 3. Januar, Abends. Der Exkaiſer 
Napoleon if von Steinleiden heimgeſucht und 
unterwarf ſich geſtern in Folge der Anordnung 
des von ihm conjultirten Arztes der Operation 
der Litho Die Nacht verlief ruhig und liegen 
vorläufig keine ungünſtigen Symptome vor. 


e 1 der Danziger Zeitung. um der 


ondon, an. Nach einem der „Times“ aus 
Konſtantinopel vom 2. d. M. zugegangenen Te⸗ 
legramm hat der Sultan die Aufnahme einer An⸗ 
leihe von 25 Millionen Pfund Sterling behufs Voll⸗ 
endung der Eiſenbahnlinien in der europäiſchen 
Türkei und zum Zwecke der Weiterführung der Ni⸗ 
eomediabahn bis Angora und Diarbekir genehmigt. 
Ein unabhängiges Syndikat ſoll gebildet werden, da⸗ 
mit die aufgenommenen Gelder zu den fpecificirten 
Zwecken ausſchliekliche Verwendung finden. — Von 
Serbien aus werden die Gerüchte von dort ſtatt⸗ 
findenden militäriſchen Rüſtungen als unbegründet 
ezeichnet. g 
3 3. Januar. Das „Journal officiel“ 
be et die von den Zeitungen anläßlich der Ent⸗ 
laſſung des Grafen von Bourgoing von feinem 
Botſchafterpoſten beim päpſtlichen Stuhle ausgeſtreu⸗ 
ten Nachrichten als unbegründet und ſagt, daß der 
franzöſiſche Geſandte am italieniſchen Hofe, Four⸗ 
nier, der ganzen Angelegenheit fern geſtanden und 
daß zwiſchen Graf 9 und Fournier keinerlei 
Conflict ſtattgefunden habe. 
Petersburg, 3. Jan. Der Fieberzuſtand im 


Befinden des Großfürſten Thronfolgers läßt grad» wis 


weiſe nach, die Verdauungsbeſchwerden vermindern 
ſich, das Allgemeinbefinden iſt ein zufriedenſtellendes. 
Athen, 3. Jan. Der Miniſterpräſident Deli⸗ 
rel hat ſich, wie man hört, in Folge neuerlicher 
nregung, wenn auch nicht formell, fo doch prinzipiell 
damit einverſtanden erklärt, daß die Laurionfrage 
durch den Spruch eines Schiedsgerichts ihre gütliche 


Erledigung finde. ; 

New⸗Hork, 2. Januar. Die Staatsſchuld 
hat im Monat Dezember um 1%, Millionen Dollars 
zugenommen. In der Staatskaſſe befinden ſich 
74,375,000 Dollars in baarer Münze und 9,875,000 
Dollars Papiergeld. Die Zunahme der Schuld iſt 
durch den halbjährlichen Rechnungsabſchluß der ein⸗ 

elnen Regierungsabtheilungen veranlaßt; dazu 

ommt eine ungewöhnlich kleine Einnahme pro Mo⸗ 
nat Dezember, welche ri die Intraden pro Januar 
eglichen wird. 

— nn aus Mexico zufolge hat ſich 
der Congreß vertagt. Nach einem . des Prä⸗ 
ſidenten Lerdo de Tejada ſollen Botſchafter Mexicos 
nach Deutſchland und Spanien geſandt werden. 
998 von Veracruz nach Mexico iſt jetzt 
vollendet. £ 


x ur gegenwärtigen Lage. 
Der — 2 Staat hat nach den Tagen der 
Befreiungskriege trotz der Kampg und Rochow und 
ähnlicher Geiſter, die um den Thron Friedrich Wil- 
helms III. ſich ſammelten, in weſentlichen Beziehun · 
gen doch au innerer Kraft und Tüchtigkeit gewonnen. 
Selbſt die Miniſter, welche Friedrich Wilhelm IV. 
während einer zwanzigiährigen Regierung, mit einer 
Unterbrechung nur von wenig Monaten, ſtets nach 
eigenften perſönlichen Eingebungen ſich erwählte, find 
nicht im Stande geweſen, auch den feſten, durch und 
durch gefunden Kern dieſes Staates mit der Krank⸗ 
heit des romantiſchen Abſolutismus, des Feudalis⸗ 
mus und des Muckerthums, anzuſtecken. Endlich 
hat Preußen trotz eines vierjährigen leidenſchaftlichen 
Conflictes nicht ble durch eine geniale auswärtige 
Politik und eine Kriegführung, beide ohne Gleichen 
in der Geſchichte, für fi und für das ganze Deutſch⸗ 
> eine Weltſtellung erobert, die ſelbſt hinter 
den hochfliegenden Träumen unſerer Jugend in 
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nichts zurückſteht. Es hat auch in allen innern 
Verhältniſſen, und, zu einem ſehr großen Theile 
dur ſein Verdienſt, Deutſchland mit ihm, 
Fortſchritte gemacht, die zwar unſern gerechten An⸗ 
ſprüchen noch lange nicht genügen, die aber gleich⸗ 
wohl größer find, als wir ſie unter den obwaltenden 
Umſtänden in verhältnißmäßig ſo kurzer Zeit er⸗ 
warten konnten. Es wäre nach dieſen Erfahrungen 
daher ein unverantwortlicher Kleinmuth, wenn wir 
unverkennbaren und beklagenswerthen 
Schwäche willen, die gerade in dem gegenwärtigen, 
wie uns dünkt, viel entſcheidenden Momente unſerer 
Staatsleitung ſich bemächtigt hat, ſofort an dem 
endlichen oder ſelbſt nur an dem baldigen Siege 
über unſere inneren, ſei es in römiſcher, ſei es 5 
deutſcher Zunge redenden, Feinde zweifeln oder gar 
verzweifeln wollten. Wir dürfen es um ſo weniger, 
als die in der That unſterblichen Verdienſte unſerer 
leitenden Staats- und Kriegsmänner um nichts her⸗ 
abgeſetzt wird, wenn wir auch von ihnen das An⸗ 
erkenntniß erwarten, daß alles Große und Gute, 
was wir ſeit ſechs Jahren erlebt haben, nicht weniger 
auch als die That des deutſchen Volkes ſelbſt Becht 
werden muß. Denn es iſt nur möglich, zugleich aber 
auch nothwendig geworden, durch die Kraft des 
Volksgeiſtes und des Volksgemüthes. Das Haupt⸗ 
verdienſt großer Männer beſteht ja eben darin, den 
Geiſt des Volkes erkannt und ihm gemäß mit nie 
ſich trübender Weisheit, mit nie erlahmender Tapfer⸗ 
keit gehandelt zu haben, ein Verdienſt, das nur wenig 
Sterbliche in vollem Maße zu erwerben, und ſelbſt 
dieſe Wenigen nur ſelten bis an das Ende 
ihrer Berufsthätigteit ſich zu bewahren 
en. 
Die Schwankungen und die Zerfahrenheit, welche 
an unſerer gegenwärtigen Staatsleitung zu beklagen 


iſt, brauchen wir an dieſer Stelle nicht näher zu 
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in Hannover: Carl Schüßler; in 
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dieſe nur im Sinne der Kammermaſorität finden 
können, das Miniſterium durch die Perſon ſeines 


derungen auch wirklich erreicht werde. — Wir fragen: Chefs eine Richtung erhält, welche mit der auch nur 


was will man eigentlich oder hat man überhaupt 
keinen Willen? 


Danzig, den 4. Jannar. 

Wenn etwas erfreulich und troſtreich iſt für die 
Zukunft Preußens und eine geſunde, freiheitliche 
Entwickelung nnferer ſtaatlichen Zuſtände, fo iſt es 
die maßvolle, patriotiſche und loyale Haltung aller 
freiſinnigen Parteien. An ſtaatsmänniſcher Einſicht 
und politiſcher Bildung haben wir feit der Confliets⸗ 
zeit erſtaunliche Fortſchritte gemacht. Wir ſehen 
heute in allen bedeutenden Fragen, in allen parla⸗ 
mentariſchen Entſcheidungen über Geſetze die große 
Mehrheit der Volksvertretung von der neuen gou⸗ 
vernemental⸗conſervativen Fraction bis zu den linken 
Reihen der Fortſchrittspartei, von Blanckenburg 
bis Virchow zuſammen gehen mit der Regie⸗ 
rung in ihrer Arbeit für das Wohl des Staa⸗ 
tes, für eine tüchtige, moderne Geſetzgebung. Nur, 
ein kleines 2 N der junkerlich⸗feudalen, kirchliche 
abſolutiſtiſchen Reaction ſtellte ſich neben den offen 
reichsfeindlichen Ultramontanen feindſelig der Re⸗ 
gierung und Volksvertretung entgegen, die 3 
erbittertſte Oppoſition gegen N Verwaltungs⸗ 
geſetze, gegen die Vorlagen, welche das Verhältniß 
zwiſchen Kirche und Staat ordnen ſollen, ging von 
jenem Häuflein aus. Sonſt herrſchte, wie bemerkt, 
eine Einmüthigkeit, ein gegenſeitiges Verſtehen, eine 
Achtung vor der Bedeutung der gemeinſamen Auf⸗ 
gaben und Arbeiten zwiſchen der geſammten Volks⸗ 
vertretung und dem Ministerium, wie ſelten in einem 
Staate, und dieſes Verhältniß mußte natürlich för⸗ 
dernd auf die parlamentariſchen Arbeiten wirken. 

Jetzt gehört der Leiter unſeres Cabinets aber 


ſchildern, da alle Welt die betreffenden Vorgänge) nicht mehr dieſer großen Compromiß⸗Gruppe, er ge⸗ 
kennt. Auch ſchweigen wir vorläufig noch von den hört jenem kleinen Häuflein an, welches die Kreis⸗ 


Perſonen, denen vorzugsweiſe dieſe Dinge Schuld 
zu geben ſind. Nur wollen wir an die wenig be 
neidenswerthe, einmal active, ein ander Mal paſſive 
Rolle erinnern, welche der Miniſter des Innern da⸗ 
bei ſpielt. Graf Eulenburg war trotz der wohl⸗ 
verdienten Impopularität, die eine zehnjährige Amts⸗ 
thätigkeit, oft auch Amtsunthätigkeit, ihm des eggs. 
hatte, doch durch fein jüngſtes Verhalten in der Kreis⸗ 
ordnungsſache ſchon nahe daran geweſen, in der 
einung des Volkes ſich einigermaßen zu reha⸗ 
bilitiren. Aber mit einem Male verſcherzt er Alles, 
was er ſchon gewonnen hat, indem er dem Papſt 
und ſeinen Jeſuiten einen Dienſt leiſtet, wie ihn 
beſſer ſelbſt ein Windthorſt oder ein Mallinckrodt, 
ein Peter oder ein Auguſt Reichenſperger als Mi⸗ 
niſter des Innern nicht geleiſtet haben würden. Denn 
was hätte einer von ihnen in ſolcher Stellung Vor⸗ 
theilhafteres für den Papſt thun können, als in 
heroiſcher Aufopferung alle Pfeile des öffentlichen 
Zornes, die auf den heiligen Vater gezielt waren, 
von ihm ab und auf die eigene Bruſt zu lenken? 
Graf Eulenburg gehört freilich nicht zur ultra 
montanen Partei, aber mehr vermochte er doch nicht 
ihr zu dienen, als daß er zwar in feiner Provinzial⸗ 
Correſpondenz alle Energie der Worte gegen den 
Papſt, durch feinen Erlaß an die Oberpräſidenten 
dagegen alle ihm mögliche Energie der That gegen 
ſeine beſte Bundesgenoſſin, gegen die liberale Frese 
wendet? Doch möchten wir beinahe annehmen, daß 
er auch in dieſen Dingen gar nicht ſelbſtſtändig ge⸗ 
handelt hat, ſondern nur der Spiegel jener hin und 
her ſchwankenden Wellen geweſen iſt, auf denen man 
gegenwärtig überhaupt das Staatsſchiff ſich ſchaukeln 
läßt. Es iſt daſſelbe „bald fo, bald anders Denken 
und Wollen“, wie es der Miniſter in ſeinem Or⸗ 
gane, der Provinzial⸗Correſpondenz, abfpiegeln läßt, 
wo heute geſagt wird, um dem preußiſchen Mini⸗ 
ſterium den Character eines Miniſterium Bismarck 
zu bewahren, werde kein ſtändiger Miniſterpräſident 
‚ernannt werden, und das nächſte Mal, Roon ſei 
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Stadt⸗Theater. 
Die italieniſche Operngeſellſchaft 
Pollini erwarb ſich neuen Ruhm durch die meiſter⸗ 
fte, von einem unmwiberftehlichen Humor getragene 
arſtellung des Ro 
villa“. Sichert ſchon eine mittelmäßige Vorfüh⸗ 
rung dieſem köſtlichen Werke eine ungewöhnliche 
Wirkung, ſo muß ſich dieſe zu einer hinreißenden 
ſteigern, wenn das Perſonal durch einen Verein von 
excellirenden Künſtlern gebildet wird, welche die ita⸗ 
lieniſche Geſangskunſt volllommen beherrſchen und 
dadurch im Stande find, Roſfini's Muſik mit ſener 
Birtuofität und jener nationalen Verve wiederzuge⸗ 
ben, wie ſie dem Geiſte dieſer üppig ſprudelnden, 
durch Feuer und Grazie Ohr und Sinn gefangen 
nehmenden Klänge entſpricht. Wie ſehr die klang⸗ 
1 und weiche italieniſche Sprache die Oper be⸗ 
ünftigt, wie groß der Zuwachs an Feinheit und 
Aumulh iſt, den die Melodien Roſſini's dadurch er⸗ 
fahren, das trat bei der neulichen Vorſtellung 
das Ueberzeugendſte hervor. Das leicht 
ſige muſtkaliſche Parlando, ſtatt des breiten ge⸗ 
enen Dialogs bei deutſchen Ausführungen des 
belebt den Fortgang der Handlung unge⸗ 
mein und nimmt ſich AR elegant aus. Ueberhaupt 
iſt es eine gute Eigenschaft der Italiener, aus ihren 
Opern, mögen es tragiſche oder komiſche fein, das 
Sprechen gänzlich auszuſchließen. Die Sänger kom⸗ 
men niemals aus dem muſikaliſchen Zuſammenhange 
und dürfen ſich nicht mit Ausdrucksmitteln quälen, 
die ihnen während des Singens nur unbequem fein 
15 bn der die Dialog in der Oper nd 15 
eine Klippe, an der v . 9 wird, abgeſehen 
davon, daß es nicht aqa oft die verſchülden⸗ 


= 
des Herrn | 


arligſten Dialecte in einem und demſelben Werke zu 
vernehmen. Ueber dieſe Shwierigleit kommen die 


italieniſchen Sänger durch die löbliche Einrichtung 


ihrer Opern glücklich hinweg. Sie ſind in der an⸗ 


ſimi'ſchen „Barbier von Ser genehmen Lage, nur fingen zu dürfen und können 


das jo recht con amore thun, ungehindert durch an⸗ 
dere unbequeme und zerſtreuende 5 ichten. Das ges 
ſchah denn auch diesmal in ſo muſtergiltiger Weiſe, 
daß das Behagen und Entzücken der Zuhörer — 
das Haus war von oben bis unten dicht gefüllt — 
von Scene zu Scene ſtieg und ſich häufig in einem 
Enthuſiasmus Luft machte, wie er in Norddeutſch⸗ 
land nur bei ganz außergewöhnlichen Ereigniſſen 
laut wird. Das ruhmgekrönte Künſtlerpaar Frau 
Artöt und Herr de Padilla iſt natürlich an die 
Spitze zu ftellen. Schon im vorigen Jahre haben 
wir der unvergleichlichen Geſangsvirtuoſität und der 
liebenswürdigen Darſtellung dieſer Roſine, der ele⸗ 
ganten Tournüre dieſes Figaro vom feinſten muſtka⸗ 
liſchen Schliff die gebührende Bewunderung darge⸗ 
bracht. Ihre künſtleriſchen Eigenſchaften ſchienen 
diesmal noch in erhöhter Potenz vorhanden zu ſein. 
Niemals haben wir Frau Artot hinreißender fingen 
hören, ſei es in der Arie oder in dem “Duett mit 
Figaro, oder in der pikanten Einlage „la Mandilo⸗ 
nata“, welche wieder Da capo begehrt und gewährt 
wurde. Die Stimme athmete ſowohl Glanz, wie den 
ſüßeſten Wohllaut und alle Reize ihrer vollendeten 
Kunſt ſpendete die hochbegabte Sängerin mit ſichtlicher 
Luſt und Laune. Herr de Padilla excellirte als 
Figaro noch mehr als früher durch feurige Lebendig⸗ 
keit, die aber nieinals das Maß des Schönen über. 
ſchritt. Der Geſang war in jeder Beziehung vor⸗ 
trefflich und eines Meiſters würdig. Biel Vergnllgen 


ordnung verworfen, gegen andere organiſche und 
gegen die kirchlichen Geſetze ſich ſtets in Oppofition 
5 40 hat. „Durch die ausdrückliche Ernennung 
Rooms zum Miniſterpräſidenten“, ſagt heute ſelbſt die 
freiconſervative „Schleſ. Ztg.“, welche ſich geſtern 
noch ſträubte, eine ſolche Nachricht für wahr zu hal⸗ 
ten, „wird das ganze Phraſenwerk von competenteſter 
Seite dementirt werden, mit dem Officiöſe und Halb⸗ 
offieiöfe ſich über die Thatſache hinwegzuhelfen ſuch⸗ 
ten, daß gerade derjenige Miniſter, der ſich nie 
zu der freiſinnigeren Wendung bekannt hat, die 
unſere inneren Angelegenheiten genommen, der 
ch ſelbſt inmitten der jüngſten Kriſts noch mit 
Entſchiedenheit a bie Seite der feudalen Oppo⸗ 
ſitton des Herrenhauſes geſtellt hat, zum Vor⸗ 
ſitz im Staatsminiſterium berufen wurde. Die 
Nichtentlaſſung Roons ließ ſich wenigſtens ſchein⸗ 
bar auf ſeine 
Reſſortchef in Reichsangelegenheiten zurückführen. 
Wenn dem Grafen Roon aber als militäriſchem Ver⸗ 
waltungschef ein Nachfolger gegeben wird, würden 
alle dieſe Interpretationen abſolut hinfällig, und die 
ganze Maßregel gewönne den rein politiſchen Cha⸗ 
racter einer neuen Berufung in das höchſte preußiſche 
Staatsamt. Durch das Arrangement wird in dem 
preußiſchen Miniſterrath, der ſich nach Uebergang 
des geſammten Kriegsweſens an die Reichsgewalt 
mit militäriſchen Dingen gar nicht mehr zu befaſſen 
hat — abgeſehen von Bismarck — der dritte General 
eingeführt. Roon wird leitend und ſtimm⸗ 
führend, Kameke ſtimmführend, Stoſch berathend 
auf die inneren preußiſchen Angelegenheiten einwirken. 
Daß ſolch eine Zuſammenſetzung des Cabinets ſich 
auf die Dauer kaum wird halten können, liegt wohl 
klar auf der Hand, denn die Zeiten der dauernden 
Conflicte ſind mit 1866 für Preußen wohl vorüber. 
Daß aber gerade jetzt, angeſichts der unverſchämten 
Uebergriffe der Curie, angeſichts des unvermeidlichen 
Kampfes zwiſchen Staat und Kirche, angeſichts der 
wichtigen Geſetze, welche der Erledigung harren und 


EN 


gewährte auch der Barthoſo des Herrn Boſſi durch 
ſeine natürliche, durchaus nicht foreirte Komik und 
durch die gediegene, höchſt wirkungsvolle Ausführung 
des muſikaliſchen Theils der Rolle. Eine hier nicht 
gekannte, von Roſſini 1 0 componirte ſehr brillante 
Arie ſtellte Herrn Boſſi auch als Geſangskünſtler 
in das hellſte Licht. Herr Vidal entwickelte als 
Almaviva eine bedeutende Coloraturfertigkeit und gab 
der Partie dadurch eine weſentlich höhere Bedeutung, 
als es in der Regel durch deutſche Tenoriſten ge⸗ 
ſchieht. rn war auch Herr Manni als 
Baftlio. Die Stimme, mehr Baryton als Baß, iſt 
von weicher Klangſchönheit und ſehr cultivirt. Der 
fein nüaneirte Vortrag der Verleumdungsarie docu⸗ 
mentirte eine auf den Geiſt der Muſik ſehr eingehende 
Auffaſſung. Der Kapellmeiſter Pe Gonla leitete 
die Oper wieder mit großer Geſchicklichkeit und das 
Orcheſter folgte ſeiner Führung mit ſichtlichem Eifer. 
Des Beifalls und Hervorrufens war kein Ende; eine 
ſo glänzende Vorſtellung des „Barbiers“ iſt hier 
uber auch noch nicht erlebt worden. M. 


* Aus London. 


Dieſelbe Firma, welche den Londoner Adreß⸗ 
kalender — ein Buch, das, beiläufig geſagt, 2442 
Seiten enthält — herausgiebt, hat auch einen Adreß⸗ 
kalender für Papierhändler, Drucker, Verleger, Pa⸗ 
pierfabrifanten u. ſ. w. von England, Schottland 
und Wales veröffentlicht. Dieſes Buch iſt in gewiſſer 
Weiſe von großem literariſchen Intereſſe. Man er⸗ 
fahrt daraus, daß in Großbritannien 350 Papier⸗ 
mühlen in Thätigkeit find, welche 30,000 Perſonen 
Beſchäftigung geben und 300 Millioren Pfund Pa⸗ 
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angebliche Unentbehrlichkeit als] iſt 


ad hoc momentan gebrochenen Majorität des Her⸗ 
renhauſes, mit den Kleiſt⸗Retzows, den Senfft⸗Pil⸗ 

ſachs ſich in politiſcher Harmonie befindet, das iſt 
für den Gang unſerer e für das Gedei⸗ 
hen unſerer parlamentariſchen Arbeiten ſehr zu be» 


klagen. 

Die „Kreuz⸗Ztg.“ jubelt dem Umſchwunge zu, 
ſie hält das Civil⸗Ehegeſetz bereits für gefallen und 
aufgegeben, fie an: daß ſelbſt der Eifer, welcher 
in Folge der päpſtlichen Allocution mit Bezug auf 
die weiteren Schritte kirchlicher S lernen hervor ⸗ 
tritt, ſich nicht auch auf die Beſchleunigung jener _ 
Angelegenheit erſtrecken dürfte. „So viel wir zu 
beobachten Gelegenheit haben, ſagt das Junkerblatt, 
iſt in den entſcheidenden Kreiſen mehr und mehr die 
Ueberzeugung zur Geltung gelangt, daß mit der 
Einführung der Civilehe viel weniger eine Waffe 
gegen die katholiſche Kirche gewonnen, als eine Ber 
einträchtigung und Schwächung der evangeli⸗ 
ſchen Kirche hereingeführt würde.“ 

Selbſt dem frommen Corcelles ſcheinen die An ⸗ 
forderungen, welche die Curie an Frankreich ſtellt, 
zu ſtark zu ſein, er hat nach einer Rückſprache mit 
Antonelli erklärt, nicht als Geſandter in Rom blei⸗ 
ben zu können. Der Papſt ſoll nämlich der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung erklärt haben, daß er auf die 
Anweſenheit des Orenoque verzichte und bei etwai⸗ 
ger Auswanderung ein franzöſtſches Schiff nicht her 
nutzen werde. Thiers, dem daran liegen muß, auch 
das republikaniſche Frankreich noch immer als Schutz⸗ 
macht der Curie betrachtet zu ſehen, ſandte Corcelles 
nach Rom, um in dieſem Sinne zu vermitteln. Der 
Papſt aber, der in ſeiner Erregung die Ordre nicht ver⸗ 
geben und vergeſſen kann, welche den Marineofſtzieren 
befahl, dem König Neufahr zu wünſchen, will von 
dem Schutze der franzöſiſchen Republik nichts mehr 
wiſſen und deshalb muß Corcelles unverrichteter 
Sache abziehen. Juſofern hat alſo die heutige Des 
peſche ganz Recht mit der Mittheilung, daß Four⸗ 
nier der angenblidlihen Differenz fern ſtehe. 

Ueberraſchen mußte die Nachricht, daß Thiers 
den Grafen St. Vallier nach Deutſchland und 
an mehrere Höfe fiche um für die definitive 7 
dung der franzöfiſchen Republik im Intereſſe * 
des inneren und Äußeren Friedens zu plaidiren. Da 
keine europäiſche Macht ſich gegen die definitive Re⸗ 
publik in Frankreich ausgeſprochen, noch viel weniger g 
zu Gunſten einer anderen monarchiſchen Verfaſſung 2 
zu interveniren geſucht hat, fo kann dieſer commis 
voyageur für die Republik wohl nur als ein neues 
Preſſtonsmittel des Präſidenten gegen die Rechte an⸗ 
geſehen werden. Wir glauben kaum, daß dies ein 
ſehr geſch ickter Schachzug des verlegenen Präſidenten 

Will er ernſtlich die Republik, fo muß er fie 
auch ehrlich, muß eine Republik von Republikanern 
wollen, ſich auf das linke Centrum der Natlonalver⸗ 
ſammlung ſtützen und endlich das Land durch Neu⸗ 
wahlen um ſeine Meinung befragen. 2 

Aus England meldet die „Independance,“ daß 
der Strike der Kohlen⸗ und Metallarbeiter in Süd⸗ 
wales noch nicht feſt beſchloſſen ſei. „Daily News“ 
find anderer Meinung, das Blatt fürchtet, daß 
60 — 70,000 Arbeiter die großartigſte Arbeitseinſtel⸗ 
lung der Welt jegt unfehlbar in Scene ſetzen woll ⸗ 
ten. Die Arbeitgeber, welche die Vortheile gemein⸗ 
ſamen Handelns ihren Arbeitern abgelernt hätten, 
wollen aber dieſen damit zu vorkommen, daß fie, die 
großen Induſtriellen für den 1. Jan. eine Kohn 
hera bſetzung vonzehn Procent ankündigen. So 
treten die Arbeitgeber jegt in die Offenſtve, fie köunen 
die beſchloſſene Lohnherabfegung mit einem Herabgehen 
der Preiſe ihrer Induſtrieerzeugniſſe mollviren und 
wollen ſo mindeſtens die Arbeiter vor jedem Strike 
warnen. Der Abg. Mundella hat verſucht, eine 
Einigung der Strikenden zu Stande zu bringen, in⸗ = 
dem er Beiden Unterwerfung unter ein Schiedsgericht Bi, 


— 


pier jährlich anfertigen. Wir entnehmen dem Buch 
ferner, daß beinahe 915 Millionen Briefe, 75 Millio⸗ 
nen Poſtkarten, 99 Millionen Zeitungen, 103 Millio- 
nen Bücher⸗Packete durch die Poſt im vergangenen 
Jahr befördert wurden; daß auf den beiden Inſeln 
1500 Zeitungen (gegen 541 vor 30 Jahren) erſchei⸗ 
nen; daß nach der Zählung von 1861 in Bolte. 
tannien 35,000 Perfonen in Druckereien — davon 
die Hälfte allein in London — beſchäftigt find; daß 
es 15,000 Buchbinder in England und Schottland 
giebt, von denen zwei Drittel in London leben; daß 
in Birmingham wöchentlich 100,000 Gros Stahl 
federn angefertigt werden. Wir citiren eine andere 
intereſſante Stelle aus der Vorrede zu dieſem Adreß⸗ 
kalender. In London und den Vorſtädten erſcheinen 
282 Zeitungen und 853 Zeitſchriften; es giebt 938 
Zeitungsverkäufer: 124 Annoncenbureaux, 630 Buch⸗ 
une und 377 Verleger; 66 Bibliotheken mit 381 

uchbindern, 1030 Druckereien, 27 Typengießereſen 
und 26 Firmen, die Stereotypen anfertigen. 382 
Firmen ſind mit Lithographieren, 81 mit Kupferſtechen 
u. ſ. w. beſchäftigt. Es würde uns zu weit führen, weitere 
Details anzugeben, doch der Leſer wird daraus er⸗ 
ſehen, daß alles was nur irgendwie auf Leſen und 
Schreiben Bezug hat, in dem Buche berückſichtigt 
worden iſt. Nur eine Menſchenclaſſe, die mit Büchern 
und Zeitungen, Leſen und Schreiben doch auch etwas 
zu thun hat, iſt nicht berückſichtigt, nämlich die der 
— Autoren. Aber das gerade zeigt, daß die Heraus⸗ 
geber ihre Sache wohl verſtehen; denn in der Bes 
ſchränkung zeigt ſich der Meiſter, heißt es auch hier, 
rs ie Baht der Autoren anzugeben, iſt einfach un⸗ 
möglich. 


— 


8 on 5 3 * * 4 — 
vorſchlägt. Die Arbeiter wollen ſich fügen, die 
Fabrikanten aber beſtehen auf Lohnherabſetzung und 
wollen event. die Werkplätze ſchließen. Die „N. A. 
3.“ fürchtet, daß, ſollte der Streit ausbrechen, dann 
ſeine Wirkungen nicht in England allein empfunden 
werden würden. Ganz abgeſehen davon, daß der 
Stillſtand jener großen Induſtriewerkſtätten für die 
des Continents nothwendig eine geſteigerte Nachfrage 
5 Folge haben würde, dürften die Phaſen und 
0 


eonflatirt, daß feit der Publikation des Dogmas der 

Unfehlbarkeit in Littauen und Volhynien allein 

um 2615 Individuen mehr vom Katholicismus 

zum Orthodoxismus übertraten, als in den zehn 

vorhergegangenen Jahren. 
Spanien. 

* Die ultramontan⸗legitimiſtiſche Union erhält 
die Mittheilung, daß der Infant Alfons von 
Bourbon, Don Carlos' Bruder, lalſo nicht, 
wie es anfangs hieß, der gleichfalls Alfons heißende 
Sohn der Ex⸗Königin) von Neuem den Befehl über 
die carliſtiſchen Streitkräfte in Catalonien übernom⸗ 
men habe. Dieſe Angabe wird wohl mit den Ge⸗ 
rüchten zuſammenhängen, daß der Carliſtenaufſtand 
wieder größere Kraft erlangen ſoll, wofür freilich 
die Ernennung Don Alfonſo's noch lange keine 
Bürgſchaft iſt. 

Madrid, 2. Janurr. Zwei Aus ſchüſſe der 
Stände von Navarra haben beſchloſſen, ein Frei⸗ 
corps von 500 Mann zur Bekämpfung der Car- 
liſten zu errichten. (W. T.) 


> 
rtheil ſelbſt ift kein Wort zu verlieren. l Unternehuers des St. Gotthard⸗Tunnelbaues, J. 
Mann, der ſeit mehr als 50 Jahren zu den g het Favre, zu verdanken. (W. T.) 
ſten Geiſtlichen Berlins zählte, dem ſeine Ge ur f h England. 
bis zu dem Tage auf das Wärmſte anhängt, und d London, 1. Januar. Die Berichte über die 
heute daſſelbe lehrt, was er vor 50 Jahren gelehrt] Staatseinnahmen im letzten Vierteljahre wie des 
hat, am Abend feines Lebens feines Amts verluftig | ganzen Jahres find veröffemlicht worden, und wir 
erklärt werden kann, iſt ein beflagenswerther Beweis | entnehmen denſelben, daß die Einnahme in den letzten 
von dem Fortwirken des Raumer⸗Mühler'ſchen] drei Monaten 17,481,362 Lſtr. betrug und die der 
Syſtems, unter dem wir noch leiden. Dem Verur⸗entſprechenden Periode im Jahre 1871 um 627,265 
theilten bleibt zunächſt die Appellation an den Ober-] Ffir. überſtieg. Die Einnahmen des ganzen Jabres 
kirchenrath. i beliefen ſich auf 77,688,910 Lſtr. und repräſentiren 
* General v. Kameke, der zum wirklichen] demnach einen Zuwachs von beinahe fünf und eine 
Staatsminiſter mit Sitz und Stimme, zum Stell⸗ ha be Million Lſtr. Faſt alle Rubriken zeigen eine 
vertreter des Kriegsminiſters ernannt und vermuth-] Zunahme, jo Zölle um 515,000 Lſtr., Acciſe um 
lich zu ſeinem Nachfolger auserſehen iſt, zählt gegen⸗ 2,086,000, Stempelgebühren um 228,000] “ſtr., All⸗ 
wärtig erſt 55 Jahre und hat bereits eine glänzende] gemeine Steuern 21,000, Einkommenſteuer 2,948,000 
militäriſche Carrière hinter ſich. In dem erſten] Lſtr., Poſt um 170,000 Ltr. und Telegraphen 
Decennium feiner Dienſtzeit gehörte er dem Ingenieur⸗ 220,000 Lſtr. gegen das Jahr 1871. Nur Kron⸗ 
Corps an, diente ſpäter längere Jahre im General- güter weiſen eine Abnahme von 10,000 Ltr. und 
ſtabe, bekleidete zwiſchendurch die Chargen eines] derſchiedene Quellen eine von 698,000 Ltr. auf. 
Reg.⸗Commandeurs der Infanterie und Abtheilungs⸗ — Die Directoren der höheren engliſchen 
Chefs im Kriegsminiſterium und wurde im Anfang Schulen haben eine Verſammlung abgehalten und 
der 60er Jahre zum Chef des Generalſtabes des II.] beſchloſſen, die Erſetzung des lateiniſchen oder grie⸗ 
Armee⸗Corps ernannt, als der Kronprinz das Ge⸗chiſchen Unterrichts durch Franzöſiſch oder Deutſch 
neral- Commando dieſes Corps führte. — In dieſer] zu befürworten. Ferner wurde die Wichtigkeit einer 
Stellung nahm der General im Jahre 1866 Theil] gleichmäßigen Ausſprache des Lateiniſchen anerkannt. 
an dem Feldzuge in Böhmen. 1868 kehrte er wieder ankreich. 
Paris, 1. Jan. Der „Soir“ beſtätigt, daß 


zum Ingenieur⸗Corps zurück, wurde mit der Wahr⸗ 
nehmung der Gefchäfte der General⸗Inſpection beauf⸗] Graf de Saint⸗Vallier ſich nach Deutſchland be⸗ 
giebt und mehrere Höfe beſuchen wird. „Der Ver⸗ 


tragt, und nach dem letzten Kriege zum Chef des 
5 treter der franzöſiſchen Regierung im deutſchen 


Ingenieur⸗Corps ernannt. 1870 führte der General 
vom Juli bis zum December das Commando der] Hauptquartier“, fügt das genannte Blatt hinzu. „hat 0 
14. Inf.-Divifion, deren Thaten bekanntlich zu den] vom Präsidenten der Republik eine ſpecielle Miſſton den vereinigten Commiſſionen des Abgeordneten⸗ 
hervorragendſten Leiſtungen des Feldzuges gezählt] erhalten. Herr de Saint, Vallier ſoll der Regie- hauſes für Petitionen und Agarverhältniſſe einſtim⸗ 
werden. — In militäriſchen Kreiſen erwartet man, rung, die er beſucht, darthun, daß Frankreich die] 8 als berückſichtigenswerth bezeichnet iſt. Die Pe⸗ 
bemerkt die „Sp. Ztg.“, von der Begabung und] Aufrechterhaltung des Friedens will und daß das titionen verlangen, wie wir früher erwähnt haben, 
Energie des Generals, daß er die einzelnen Abthei⸗ ſtcherſte Mittel, denſelben zu bewahren, in der Grün weiter nichts, als daß dieſes Project, durch deſſen 
lungen und Decernate des Kriegsminiſteriums, die] dung der Republik befteht, welche die einzige Regie⸗ Ausführung von einem großen blühenden Landes⸗ 
in letzter Zeit bei dem Geſundheitszuſtand des Kriegs⸗ rung iſt, welche die Ruhe im Innern und den Frie⸗ theile große Gefahren abgewendet werden ſollen, 
miniſters der einheitlichen Leitung entbehrt haben den im Auslande ſichern kann. Der Präſident er⸗ einer näheren Prüfung durch die Techniker des 
ſollen, wieder thatkräftig zuſammenfaſſen, und den] klärte Saint⸗Vallier in der Zuſammenkunft, die er Staats und auf Staatskoſteun unterzogen werde. 
complicirten Mechanismus zu feiner vollen Activität] mit ihm hatte, daß er ſich auf dem Boden der Bot Der Vertreter des Handelsminiſteriums erklärte 
ag pannen werde. ſchaft vom 13. November halten werde. bei der Berathung der Petitionen in der Commiſſion 
* M Das Project einer katholiſchen Bank in — Louis Blanc erklärt in einem Schreiben] in längerer Ausführung die von den Petenten em⸗ 
Wilin ſoll nunmehr wirklich feiner Realifirung] an den „Courrier de France“, warum er ſich für fee Ausführung des Durchſtichproſects und die 
entgegen geführt werden. Die katholiſche Ariſtokra⸗] verpflichtet hält, die Regierung des Herrn Thiers * ſchließung der Elbinger und Danziger Weichſel 
tie Schleſtens, aus deren Mitte die Idee des Unter⸗ zu unterſtützen: „Obwohl ein principieller Gegner nicht für zweckmäßig, dagegen empfehle es ſich, unt e 
nehmens ſtammt, iſt, wie man hört, bei demſelben] des Amtes eines Präfidenten, fo ſehe ich in der Prä⸗ Belaſſung der gegenwärtigen Stromläufe die Deich e 
durch einen hervorragenden Namen betheiligt; die] ſidentſchaft des Herrn Thiers doch ein nothwendiges zur Beſchaffung gleichmäßiger Hochwaſſerprofile in 
Leitung der Geſchäfte der neuen Bank foll durch] llebergangsmittel und ich wünſche dieſelbe fo lange den etzt beſtehenden Deichengen angemeſſen ur d 
einen weſtfäliſchen Abgeordneten übernommen werden, erhalten zu ſehen, als es nötl ig iſt, um ohne Er⸗ zweckmäßig . zu reguliren und um mehrere 
der zu dem Zweck aus dem Abgeordnetenhauſef ſchütterung zu einer wahrhaft republikaniſchen Re⸗ Eu G 5 es die Mittel geftatten) zu erhöhen, 
ſowohl, wie aus dem Staatsdienſt ausſcheiden wird.] gierung gelangen zu können.“ — Das officielle Jour- weil dabei das Waſſer hinter den unter Umftänb: ı 
— Zwiſchen England und Rußland hat, nal enthält das Decret, welches alle die für den jo- unvermeidlich entſtehenden Eisſtopfungen, ohne eine 
wie man der „Schl. Ztg.“ meldet, ein freundlicher genannten Nationalfonds eingezahlten Summen Gefährdung der Deiche, um einige Fuße noch höhe 
diplomatiſcher Gedankenaustauſch über Central zur Unterſtützung der ausgewanderten Elſaß⸗Loth⸗ ſich — 2 * und dadurch einen, zur Au 
Alien ftattgefunden. Rußland theilte England ſeine ringer überweiſt, ſowie den Ausweis der Sparkaſſen Ne ſelbſt ſehr hartnäckiger Eisftopfungen genügen» 
Entwürfe mit und lud Capitän Wellesley, den eng- von Paris, aus welchem hervorgeht, daß die Einla- den aſſerdruck auf letztere würde ausüben könne, 
liſchen Militärattache in Petersburg, ein, einer ruf⸗ gen des Jahres 1872 wenigſtens nicht hinter den fr nn davon, daß eine ſolche Regulirung ud 
ſiſchen Expedition in Aften beizuwohnen. Auszahlungen zurückgeblieben find. Die Aus zahlun⸗ höhung der Deiche mit einem bei weite 
Bonn, 31. Dec. Die erwähnte Gratulations gen betrugen 12,576,391 Fres., die neuen Einlagen re Koften -Aufwande zu bewerkſtelligen wär, 
Depeſche der hieſigen katholiſchen Wander - Ber-| 12,629,128 Fred. Die Guthaben der Einleger haben = die Ausführung der Vorſchläge der Petenten. 
ſammlung an den Papſt, in welcher dieſem für die ſich ſomit im Laufe des Jahres um den Betrag des af Vertreter des landwirthſchaftlichen Miniſteriur 3 
Allocution gedankt wird, war auf dem biefigen| Zinszuwachſes vermehren können. Die Geſammt⸗ 5 Di Erklärung bei, fügte jedoch hinzu, dag 
Telegraphenamt anfangs beanſtandet, wurde ſedoch] guthaben betrugen am 28. Dec. 35,454,123 Fres. 80 Sea rthſchaftliche Verwaltung bereit ſei, zur 
fpäter. auf directe Weiſung pon Berlin aus, befördert. und vertheilen ſich auf 241,258 Einleger. Es iſt eruhigung der Bewohner eines außerordentlich 
Paderborn. Der Bilder Conrad Martin hat, dies zwar kein glänzender Ausweis. Er darf aber Probuctiven Landestheils die von den Petenten k - 
wie die „Weſtf. Volksztg.“ meldet, gegen das an die] nach den harten Erlebniſſen von Paris in den Jah en er Ermittelungen auf Staatskoſten aus Lan, 
geiſtlichen Kirchenvorſtände feiner Didcefe ergangene ren 1870 und 1871 als ein zufriedenſtellender be⸗ 5 7 iorationsfonde zu beſtreiten. Durch biefelben 
Inquiſitorium in Betreff der Verwaltung zeichnet werben. würde klargelegt werden, welche Anlagen zur möo⸗ 
des Kirchenvermögens Proteſt erhoben. So weit — Die Poſtverwaltung macht bekannt, daß die lichſten Verminderung der 1 geſchaffen 
bekannt, hat noch kein einziger Pfarrer des weſtphä⸗]ſo eben in Frankreich eingeführten Correſpondenz⸗ we. kann. Fr 1 des Zeitpunkts der Beeu⸗ 
liſchen Antheils der Diöceſe die bezüglichen Fragen karten erſt am 15. Januar dem Publikum zur ichn der Ermittelungen könne aber eine Zuſage 
der Regierung beantwortet. Verfügung geſtellt werden würden. nicht gemacht werden, da vorläufig kein techniſches 
— 2. Jan. Beim geſtrigen Empfange rich⸗ Perſonal für dieſen Zweck disponibel. Sobald ſolches 
tete der Präſident bekanntlich an alle Deputatio⸗ Berfonal irgend zu erlangen, ſollten die Ermitte · 
nen einige Worte. Wie das „Bien Public“ erzählt, lungen nach Möglichkeit gefördert werden. Ferner 
ſagte er zur Geiſtlichkeit der reformirten Kirche, die 2 bemerkt werden, daß durch die Uebernahme 
ihm Gottes Beiſtand gewünſcht hatte: „Ja, die Laſt] der ey ber Borermittelungen auf bie Staatsfafie 
iſt ſehr ſchwer für meine alten Schultern, aber wenn der utſcheidung der Frage, ob und in wie weit die 
Gott uns hilft“ — hier kor nte er vor Rührung nicht Koſten der Aus führung der als angemeſſen fih 
weiter ſprechen und er machte eine Bewegung, als ergebenden Bauten vom Staate zu tragen ſeien, nicht 
wolle er ſagen, daß er volles Vertrauen in die Zu⸗ vorgegriffen werden könne; auch gebiete der anſehn 
kunft Frankreichs habe. — Die clerilalen Depu⸗ liche Zeitraum, welcher zur Herbeiführung der En: 
tirten wollen, ungeachtet der Conceſſionen, welche ſcheidung über die Ausführung jener Bauten wei» 
Thiers dem Papſte neuerdings gemacht, eine Inter⸗ fließen wird, daß die theils vorhandenen, theils iu 
pellation Betreffs der Entlaſſung Bourgoing's vor der Bildung begriffenen Deichverbände nach wie vor 
die Kammer bringen; es find die 46, welche letztes an der Verbeſſerung ihrer Deiche in der bisher an⸗ 
Jahr eine Adreſſe an den Papſt richteten; Ihr Wort⸗ gebahnten Weiſe fortfahren und daß der Staat die 
führer wird Kerdrel fein. Morgen beginnen bie] in der Ausführung begriffenen eren e 
neuntägigen Gebete an die heilige Genofeva. Aae, dle ie bie 
Zahlreiche Händler mit religiöfen Gegenſtänden haben Sal: Staateresiaung z , mie ker 


bereits vor den Kirchen St. Etienne du Mont und r a 
Pantheon ihre Verkaufstiſche aufgeſchlagen; man klärten ya dieſen Beſchluß die von den HH. Ober⸗ 
[4 1 * 
rwartet eine Maſſe Pilger aus der Umgegend von Galen aaſſen und Gen. aus der alten Binnen 
Paris. e e = ähnliches Project empfeh⸗ 
Belgien. 3 

Brüſſel, 3. Januar. Die „Union der Kohlen⸗ Mannſchaſten der Reſerve und Landwehr. 
Berg- und Hüttenwerke“ von Lüttich hat, dem „Eche a erich 1 15 72 .I 
de Bruxelles“ zufolge, bei dem Miniſter für öffent⸗ Urlaub 1 ? f 
N les“ zı 5 1 \ rlaubsbewilligung dazu benutzt, ſich der Controlle auf 
liche Arbeiten einen Proteſt gegen die Wiederaufeleinige Zeit zu entziehen. Es werben deshalb fortan bie 
nahme der Eiſenbahnlinien der Grande Urlaubspäſſe an ſolche Leute erſt kurz vor ihrer wirlli⸗ 
Compagnie du Luxembourg durch eine andereſſchen Abreiſe ausgehändigt werden und ſoll ein fol 
Geſellſchaft eingereicht. Das zu dem Ende einge⸗ Urlaub als erloſchen betrachtet werden, ſobald derſelbe 
ſetzte Comité verlangt, daß der Staat ſelbſt dieſe] Innerhalb 4 Wochen en l 1 Urlaubspaſſes 


5 s nicht angetreten worden ur Sſcherung der Con» 
n e Italien. erwerbe, (W. Tü) |trolle werden die dae rere der bete enden 


Rom, 2. Jan. Das „Journal de Rome“ Civlibehörbe Wittheilung der den ; uiaub 


. machen und letztere bei der Controlle mitwirken. 
glaubt zu wiſſen, daß der General de Torcelles * Die Semanns⸗Ordnung hat unterm 27, Der 
in Folge feiner Unterredung mit dem Cardinal An-|cember pr. die K. Sanction gr und tritt, wie das 
tonelli den Botſchafterpoſten beim päpſtlichen Stuhle] an bemielden 1171 vollzogene c über die Ver⸗ 
nicht annehmen werde. W. T.) pflichtung deutſcher Kauffahrteiſchiffe zur Mit⸗ 

— Wie verſichert wird, hatte der Cardinal 


nahme bilfsbedürftiger Seeleute, am 1. März e. 
- Unsre — ir Antonelli den 5 15 air ag 2 ie Der „ Reihsanzeiger “ verkündet beide 
insbefondere über die Umſchreibung der Wahlbezirke daß er von dem Wortlaut ber ocution des * x 
klar zu werden und bei der Feſtſtellung der Regie-] Papftes im Voraus keine Kenntniß gehabt habe] Tari . 5 dem 1. d. M. ift an Stelle der früheren 
\ e arife ein neuer ermäßigter Tarif für den Trans⸗ 
rungsvorlage Unzukömmlichkeiten vorzubeugen, wie und deshalb auch keinerlei Verantwortung für dieſelbe port oberſ alete &teintohlen in Waggon⸗ 
ſich ſolche bier und da bei Anwendung des Geſetzes] tragen könne. Inbungen von den Kohlenſtationen der Oberſ ſiſchen 
über die directen Nothwahlen ergeben haben. Wie MNußiland. Eiſenbahn nach den Stationen der Oſtbahn via 
leich urſprünglich beſtimmt, werden ſich dieſe Con⸗ — Einer im „Regierungs⸗Anzeiger“ publieirten] Oneſen⸗Bromberg und via Kreuz in Kraft. Bel den 
erenzen aber nicht auschließlich auf Mitglieder des Ueberſicht über den Stand der Loskaufs⸗Ope⸗ Stationztafien if der neue Tartf käuflich zu haben. 
Reichsrathes beſchränken, ſondern es ſollen zu den⸗[rationen von Anbeginn derſelben (d. i. vom 1 — N —.— Se een der wegen Ver⸗ 
ſelben auch hervorragende Abgeordnete aus den Land- 27. October 1861) bis zum 1. December 1872 ent» Feſungsbaft — une * 85055 vu — 
tagen herangezogen werden.“ Bezüglich Steiermarks] nehmen wir, daß bei der Oberverwaltung 79,102] zweiter Instanz beſtätigte Urtheil nunmebr rechtskräftig 
wird noch bemerkt, daß die diesbezüglichen Verhand- Loskaufs ⸗Contracte und Grpropriationg + Peotocolle 
lungen bereits zum Abſchluſſe gediehen find und zu] eingegangen und 75,836 derſelben beſtätigt worden. 
einer vollſtändigen Einigung zwiſchen der Regierung Den Loskauf haben 6,811,209 Reviſionsſeelen be⸗ 
werkſtelligt und 23,921,232 Defliätinen und 861 Faden 


gen eines derart im großen Style durchgeführten 

laſſenkampfes mindeſtens ebenſo lehrreich für die 
ſociale Geſetzgebung aller Länder ſein, wie ſie ſich in 
den ſocialen Verhältniſſen derſelben ohne Zweifel 
fühlbar machen werden. 

Um Honolulu, welches die Amerikaner be⸗ 
reits als gute Beute zu betrachten ſcheinen, dürfte 
vielleicht ein Streit der Vereinigten Staaten mit 
England in Ausſicht ſtehen. Letzteres gedenkt entweder 
der Union den Beſitz aus eigenem Intereſſe ſtreitig 
be machen, oder mindeſtens ſich als Protector des 

drohten Staates aufwerfen zu wollen. Mit Ab⸗ 

ſendung eines Geſchwaders von gleicher Stärke des 

amerikaniſchen, iſt der erſte Schritt zu ſolchem 
Streite a worben. 

Der ſpaniſche „Tiempo“ vom 29. ſchreibt: 
„Wenn man einem Schreiben, welches wir vor Au⸗ 
. haben, Glauben beimeſſen darf, ſo waren die 

achrichten aus Catalon ien ſehr beunruhigend. 
Der größte Theil der zur Verfolgung ausgeſandten 
Miliz ſoll ſich mit den Banden vereinigt haben, 
während der Reſt geſchlagen und zur Uebergabe ge⸗ 
mungen wurde. Dadurch find auch die Inſurgenſen 
kahn geworden und haben den Kreis ihrer Opera⸗ 
tionen ausgedehnt, während die Armee vor Catalo⸗ 
nien noch immer nicht die verſprochene Verſtärkungen 
erhalten hat.“ — Ein anderer Brief aus Pampe⸗ 
luna an daſſelbe Journal meldet, daß die Inſurrec⸗ 
tion in Navarra täglich an Ausdehnung gewinnt 
und die Communicationen in dieſer Provinz ſich im 
ſchlechteſten Zuſtande befinden. Der Commandant 
von Pampeluna hat um Verſtärkung erſucht und 
geſtern ſind zwei Bataillone eingetroffen. 


Danzig, den 4. Januar. 

„Es iſt bereits vor einigen Wochen von uns 
mitgetheilt, daß die bekannte Bertram ſche Petition 
in Betreff der Durchſtechung der Nehrung in der 
Richtung des Danziger Hauptes, um die Weichſel 
geraden Weges in die Oſtſee zu leiten, und die im 
Weſentlichſten ſich derſelben anſchließenden Petition en 
der Deichämter der Marienburger Werder, des 
Danziger Werders und der Danziger Nehrung in 


Deutſchland. 

Berlin, 3. Januar. Die Ueberraſchung, 

welche die Ernennung des Kriegsminiſters Grafen 
Roon zum Miniſter⸗Präſidenten hervorgerufen, iſt 
weit über die parlamentariſchen Kreiſe hinaus eine 
große und allgemeine und ziemlich einhellig ſieht man 
darin eine rückſchreitende Bewegung. Ein viel ver⸗ 
breitetes Gerücht, wonach Graf Roon in Gemein⸗ 
ſchaft mit dem Fürſten Bis marck ſchon im verfloſſe 
nen Herbſt einer gründlichen Umgeſtaltung des Her⸗ 
renhauſes das Wort geredet hätte, findet gar keinen 
Glauben; zudem iſt ia auch nicht einmal weiter von 
der Angabe einer lithographirten Correſpondenz die 
Rede geweſen, welche den damaligen Miniſterpräſt⸗ 
denten Fürſten Bismarck als Berfaſſer einer Denk 
ſchrift an das Staats miniſterium über Reformen 
des Herrenhauſes bezeichnet. In unterrichteten Krei⸗ 
ſen weiß man überhaupt nichts von einer ſolchen 
Denkſchrift, die Reform des Herrenhauſes aber 
dürfte nach allſeitig verbreiteter Anſchauung auf lange 
Zeit hin ein frommer Wunſch bleiben. — Es fehlt 
nicht an Stimmen, welche behaupten, der vorzüg⸗ 
lichſte Grund für die neuen Ernennungen ſei in dem 
hervorgetretenen Bedürfniß zu ſuchen, eine jüngere 
und rüſtige Kraft an die Spitze des Kriegsminiſte⸗ 
riums zu Aue da Graf Roon durch feine ange: 
; eſundheit thatſächlich vielfach in der Lö⸗ 
ung der äußerſt verwickelten Arbeiten die⸗ 
ſes Reſſorts unterbrochen worden war. Die 
Wahl des neuen Chefs der Militair⸗ 
Berwaltung ſoll zwiſchen den Generalen v. Stoſch 
und v. Kameke geſchwankt haben und für den letzteren 
nur dadurch entſchieden worden ſein, daß Herr 
v. Stoſch den entſchiedenen Wunſch ausſprach, in 
ſeiner Stellung als Chef der Kaiſerl. Admiralität 
zu verbleiben. Der General ſoll ſich, nach der An⸗ 
I ſachverſtändiger Perſonen, mit großem Eifer 

die Aufgaben ſeines Reſſorts . 
haben und einen beſonderen Werth darauf legen, 
eine umfaſſende Marine-Borlage, welche dem nächſten 
Reichstage zugehen wird, perſönlich auszuarbeiten 
und vor dem Reichstage zu vertheidigen. Herr 
v. Stoſch verſpricht ſich von dieſer Vorlage eine be- 
ſonders günſtige Aufnahme bei dem Reichstage, ſoll 
aber auch entſchloſſen ſein, falls dieſe Annahme ſich 
als irrig erwieſe, in den activen Militärdienſt wieder 
zurückzutreten. — In der Budget⸗Commiſſion 
des Abgeordnetenhauſes geht man mit der Abſicht 
um, die Summe des Staats zuſchüſſes für Elementar⸗ 
lehrer und Stiftungsgymnaſien um eine Million 
Thaler höher zu normiren, als fie in dem Etat aus⸗ 

eworfen iſt. Man giebt ſich mit Beſtimmtheit der 
wartung hin, daß die Regierung den bezüglichen 
Anträgen zuſtimmen werde. Ueberhaupt ſieht man 
mit Ich: großer Spannung den bevorſtehenden 
Budgetberathungen entgegen, welche jest eine erhöhte 
Bedeutung gewinnen. 

— Der Kaiſer hat dem Fürſten Bismarck 
anläßlich ſeines Rücktritts vom Präſidium des Stautd- 
miniſteriums den ſchwarzen Adlerorden in Brillan · 
ten verliehen. 

„ Der geſtern verſtobene Fürſt Bog uslav 
Radgtw ill if 1809 geboren. Er war, wie ſein 
Neffe Anton, der Flügeladiutant des Kaiſers, erb⸗ 
liches Mitglied des Herrenhauſes. Die „Germania“ 
ſchreibt: „Sein Hinſcheiden iſt ein geradezu unerſesz⸗ 
licher Verluſt für die Berliner katholiſche Gemeinde. 
Vorgeſtern noch empfing er aus den Händen ſeines 

Sohnes Edmund, der zu dem heute ſtattfindenden 
64. Geburtstage des Vaters aus Oſtrowo herbei⸗ 
geeilt war, in der St. Hedwigskirche die h. Commu⸗ 
nion, und noch geſtern Vormittag fühlte ſich der Fürſt 
wohl, bis gegen 12 Uhr ein leichtes Unwohlein ſich 
bemerklich machte. Der Verſtorbene war bekanntlich 
nicht nur ein Verwandter ſoudern auch ein intimer 
Freund des Kaiſers, mit welchem er im vertrau⸗ 
lichen „Du“ verkehrte. — Prinz Wladislaus 
Radziwill, Sohn des Verſtorbenen, hat ſich, nach⸗ 
dem er mit feinen Ordensgenoſſen aus dem Jeſuiten⸗ 
kloſter zu Maria⸗Laach ausgetrieben worden war, in 
ein Jeſuitenkloſter nach Holland begeben. 

„ Wie die „Sp. Ztg.“ vernimmt, iſt dem Pre⸗ 
diger Dr. Sy do w geſtern Mittag das Decret des 
Conſiſtoriums der Provinz Brandenburg zugeſandt, 


— 
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Stuttgart, 3. Jan. In der heutigen Sitzung 
der zweiten Kammer wurden von dem Abg. Oe⸗ 
ſterlen die folgenden Anfragen an den Juſtizminiſter 
gerichtet: 1) Sind die Verhandlungen zwiſchen den 
Miniſtern der Bundesſtaaten des deutſchen Reichs 
in Betreff der deutſchen Gerichts organiſation abge 
brochen oder nur vertagt? 2) Welche Differenzen 
beſtehen zwiſchen den verſchiedenen Miniſtern, welche 
dieſen Verhandlungen beiwohnten und welche Stel⸗ 
lung hat die Regierung des Königreichs Württem⸗ 
berg dieſen Differenzen gegenüber eingenommen? 
3) Iſt die Regierung gewillt, an der Beibehaltung 
des Oberlandesgerichtes als der höchſten Inſtanz und 
der Schwurgerichte feſtzuhalten ? W. T. 

München. Die Zahl der königlichen Ordens⸗ 
verleih ungen zu Neujahr beträgt diesmal 89. 
Die Ordensliſte wird in clerikalen Kreiſen wohl 
einigen Rumor verurſachen, denn es befinden ſich 
unter den 89 mit Orden Begnadigten nur ein Abt in 
Augsburg und ein Landpfarrer — beide jedenfalls 
keine rechten Ultramontanen — während der hohe 
Clerus ganz leer ausgegangen iſt, dagegen der Ver⸗ 
faſſer des „Janus“, Herr Prof. Dr. Johannes Hu⸗ 
ber, einer der eifrigſten und geiſtreichſten Vor⸗ 
kämpfer des Altkatholicismus, das Ritterkreuz erſter 
Klaſſe des Verdienſtordens vom h. Michael erhielt. 
Das St. Michaelskreuz an der Bruſt eines ipso 
facto excommunicirten altkatholiſchen Profeſſors 

Oeſterreich. 

Wien, 1. Januar. Im Zuſammenhange mit 
dem Entſchluſſe der Regierung, die Wehlreform⸗ 
Vorlage ſofort beim Wiederzuſammentritte des 
Reichsrathes am 15. Januar einzubringen, ſteht die 
an einzelne Statthalter ertheilte Ermächtigung, mit 
den Abgeordneten und Vertrauens männern der be 
treffenden Kronländer Detail⸗Berathungen über die 
Wahlreform zu pflegen. Das amtliche Grazer Blatt 
präciſirt als Zweck der Berathungen: „Ueber die 
Zahl der Abgeordneten, die Vertheilung derſelben 
auf die einzelnen Curien in jedem Kronlande und 
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geworden iſt, demnächſt feine Haft auf der Feſtung 
Weichſelmünde antreten, 15 
Zur Kenntnißnahme des Publikums theilen wir 

und den berufenen Vertrauensmännern geführt haben. nachſtehend die F bier im Betriebe ſich be⸗ 

in welchem feine Amts ent ſetz ung aus geſpro⸗ Schweiz. Landes ausgekauft. Das den Bauern gewährte Los⸗ findenden n eldeſtationen mit: 1) Stadthof 

chen und feine ſofortige Suspenſion verfügt Bern, 3. Januar. Die Erledigung der An⸗ kaufs⸗Darlehen beträgt 629,227,463 Rub. 40 Kop. N daß 858. Wen e e 

wird. Das Urtheil fol mit 5 gegen 4 Stimmen | ftände, welche der Uebernahme des zum Bau des Außerdem hat die Oberverwaltung 1755 Contracte 0 Grose Aab Ae, Wertzat 1 ® . 

gefällt ſein, unter der Minorität befanden ſich die Mont⸗Cenis⸗Tunnels, verwendeten Materials und Protocolle geprüft, aber aus verſchiedenen Grün⸗ abrit, 9) K. Proviantamt, 10) Steuer⸗Controlle Kneipab⸗ 
beiden einzigen wiſſenſchaftlich gebildeten entgegenſtanden, iſt, wie der officielle Bericht des den nicht beſtätigt. 5 bor, 11) Heil Leichnam Hospital, 12) Oeimügle, Stein. 
Theologen, welche in dem Collegium mitſtimmten, italieniſchen Geſandten beim Bundesrathe, Melegari, Von der ruſſiſchen Grenze, 2. Jan. Der damm 28, 13) Schneidemüͤdle vor dem Barber, ebene © 

Profeſſor Semiſch und Dr. Brückner. Ueber das hervorhebt, den zuvorkommenden Vorſchlägen des Bericht des General- Procurators der heiligen Synode Fort Rüdfort, 14) Chemiſche Fabrik, Legan. drei 
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etztgenannten find vom Hrn. Branddirecter erft vor] fünf Rechtsanwälte, die ihre ihnen anvertrauten bee 18,000 Ballen U davon Speculation 
Kurzem angelegt und in Betrieb geſetzt worden. Minorennengelder der Bank anvertraut haben, und une 4000 1 Middlin 2 108, 
„Nachdem bie Frage: „Ob Umbau oder Neubau | ebenfo tauſende Bürger und Gewerbetreibende rathlos] missing amerikaniſche 103, fair D — — 78, mid 

des bieſigen Stadttheaters“ zur öffentlichen Beſprechung da. So bat beiſpielsweiſe ein Notar 75,000 , ein] ling i Dbollerah 63, good middling Dho 6%, 
auf bie Tagesordnung geſetzt it, dürfte es für viele zweiter 40,000 , und andere 520,000 &. Pupillen mib 2 erah 53, fair Bengal 5, fair Broach 7%, 
unſerer Leſer von = Intereſſe ſein, A erfahren, gelder einitweilen in der Jacob'ſchen Bank niedergelegt, as 
mie viele Räume für Zuschauer das ſetzige Gebäude bie⸗ und müſſen dieſe ihren often quittiren, wenn fie die 
— ſind vorbanden: Sperrſitze 145, Plätze Summe nicht erſetzen können. 

‚Rang 185, Balkon 64, 2. Rang (12 Logen & 12 — Der „Katholit“, der bisher von Profeſſor 
j Plätze) 144, — 300, Amphitheater 120, Gallerie | Miche is redigirt wurde, wird ſeit dem 1. d. M. ab 
350 400, 4 Seitenlogen a 3 Perſonen 12, Stehparquet 


etwa 40. 2 
„In den letzten Tagen eirculirte in der Stadt das 
Geruch, daß das Canalwaſſer von der Pumpſtation chriſtl ichen Kirchen.“ An der Spige der Nr. 1 
;  feit iger Zeit in die Mottlau geloſſen werde und die ſagt Pfarrer Grunert: „Der „„Katholik““ ſoll, ſeinem : 
Imgebung verpeſte. Angeſtellte Erkundigungen haben Namen getreu, kein bloßes Parteiblat:, ſondern ein all-] mbardiſche Eiſenbahn⸗Actien 442,50. Lombardiſche 
geben, daß an einem Tage allerdings das Canal: gemein Friſtliches Inielligenblatt werben; zunädit) Brioritäten 251.00. Turten be 1865 55, 65. Türken de 83 

aner in die Mottlau geleitet iſt und zwar deshalb, freilich für Katholiken, dann aber auch für gläubige] 186 

handelt. 


r Roggen fand von Seiten der Conſumtion gute 


nem fait Domra 78, good fair Oomra 8, fair Madr 
18 fair Bernam 10%, fair Smyrna 83. fair Egyptian 


tot 
det. 
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ge Intelligenz und Sonntagsblatt zur 
Gattungen bis 2 Re de Tonne, angezogen. 2. 


Ei 464, 528 . — Weiße Kocherbſen 43—44 W. weiße 
Anl. (geftpl, 154. _ Präm.⸗Anl. (geſtplt.) 1503. ig A iE . — Hafer 39 —40 . en 


Imp . J. 31 K. — Raps 
Jank 1. Em. 215 Gd., 2. Em. 1424 Br., 1414 Gd. — Spiritus trafen während der Woche ca. 30,000 Liter 
roducten markt. Talg loco 493, Ye Auguſt 49%. | ein, die zu 17}, 17 34. er 100 Liter à 100% Neh⸗ 
eigen r Mai 13}. ggen ur Mai 7,40. Hafer] mer fanden. 
der Mal⸗Juni 4,10. Hanf r Juni —. Leinſaat 9 Pud) 
Elbing Wegen Mangels an Zufuhr konnten wir 


Yr Mai 13%. — Wetter: Thauwetter. 
für die beutige Nummer einen Marktbericht nicht zus 
ſammenſtellen. 
Stettin, 3. Jan. (Oſtſ.⸗ Fu Weizen feſt, 
* 200. loco gelber geringer 53—62%, beſſerer 
3-73 %: feiner 74—83 &, Januar und Januar 
Ian. (Sch b. Br. un RER ba, Sund dal 88 
gunden in Oo 100 , Bebo LI Dan bende 8b 92” 58 Br 1. Gb. Iiaggen e. Je 000g loch 
1133, bo. neue 1114. Bonds de 1865 1133 excl,, Griebahn 56 ber, Januar 
674, Zlinois 124, Baummolle 20%, Mehl 7.300, Rother 11.55 
5 1D.700:, Mal Betreleum im 10 87 
000 52/0 5 7 on von o. in a ’ 
ä 8 N 65% 657%] Japanna-Zuger Es 12 1 — Höcfte Notirung des 
April⸗Mai 18 12 18 12 Ruf. Banknoten 82 811 Golkagios 12. niedrigſte 114. — Fracht für Getreide 
Pr 44 conf.| 103 /% 103%] Det. Banknoten) ( 27% 924 r Dampfer nach Liverpool (% Buſbel 84. Ye 
- Wechſclers. Lond. 6.26%/8 6.20%, Paris, 3. Jan. Nach einer Berichtigung des 
Belgier Wechſel 79. Bankausweiſes betragen die laufenden Rechnungen der 
Besten ne . 11 . Berl Privaten nicht 207, ſondern nur 203 Mil. 
Amerikaner 96. Creditactien „ 1860er Looſe 96, 7 i 
Franzoſen 3614, Galizier 2483, Lombarden 2024, Danziger Bort 
S Amtliche Notirungen am 4. Janu 


a r. 
actien 4833, Aenkactien 1050, Hahnſche Gffectenbant 131. Weizen loco 7 ban, von 2000 & feit, feiner etwas 


Feſt, aber ft er, 
Hamburg, 3. Januar. Getreidemarlt. Weizen fein glaſig und weiß 197-1357 . 86-88 Br. 
d 129780 % 84 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 4. Januar. Angekommen 4 Uhr 90 Min. 
rs. v. 3. . 
Pr. Staatsſchldſ. 89 894/ 
Wiel. 2 Sen a! Wftp. 3½ % Pfdb. BI N 815% 
828 do. 4 % do. 80 90598 

do. 4½% do. Fi 1 

2 do. 5 % do. 105% 107 

5ril Mal 8990 AR Rormbarbenfer.Gp. ac er 
Datum | Bea 888 Fa. 4 fe 


Jan. 207% 1418/2411420, Neue franz. 5% A. 83 . 
Rub loco 2 22 Deer Craitanf. 20470 205% 


en 90 

auf der Altſtadt eine Menge Wäſche, und einem Dienſt⸗ 
mädchen aus Pelonlen von einem auf dem Langenmarkte 
enden — en ein Kaſten mit Kleidungsſtücken und 

che geſtoblen. 
(Trafect über die Weichſel.) [Nach der 
eunf dem Bahnhof der Kgl. Oſtbahn aus gehängten 
Tafel. Terespol⸗Culm: zu Fuß über die Eis⸗ 
dee Tag und Nacht; Warlubien⸗Graudenz: 
u Fuß über die Eisdecke bei Tag und Nacht; 
Czerwinel- Marienwerder: zu Fuß über die 
Eisdecke und mit leichtem Fuhrwerk bei Tag und 


acht. 
Elbing, 4. Dezember. Ein hieſiger junger Mann 
trat vor dem letzten Kriege als Ginjäbrigegreimik 
liger bei dem Kaiſer Franz⸗Grenadier⸗Regiment ein 
und machte den Krieg als Unteroffizier mit. Bei Gra⸗ 
velotte verwundel, lag er in verſchiedenen Laza⸗ 
reihen und wurde nac) ſehr ſchwierigem Krankenlager, 
das Ihn dem Tobe nahe brachte, dem fein Bruder bereits 
zum Opfer gefallen war, am 30. Mai 1871 als Recon⸗ 
alescen von Frankfurt a. M. nach Berlin dirigirt. Nun 
bi = war als Verwundeter freie Fahrt, er hatte 
0 och einige Effecten mit, die in wollenen Decken, 
K. 1 anderen für einen Kranken unentbehrlichen 


20082, 
3 221 M Gd., April⸗Mai 


A bez., ahr 183, 4 M bez. — Angemeldet: 1005 
OR. a 20,009 Liter Spiritus. = Regulirungs⸗ 


ungen d „und Roggen loco und auf Termine fett. —| bodbunt 8 } „ 84-86 „ preis für Kündigungen: Weizen 811 . Roggen 
229 4875 at — 3 — Den Weizen ur Januar 126% er 1000 Kilo Br., bellbunt . 1 7%. 81.83 „ 605-866 * 54 &, Rüböl 22 ., Spiritus va Re. — PBetros 
1111 ̃ i cu BETTEN |Kiece, Aminnn 13 06 ii, Samt 
b en 7 f 2 r., N 2 ” „ 42/24 n 2 8 
, .. 15.1817 58.70 


70 Br., Januar⸗FJebrugr 73 bez., 75/ A Br., Ges, 
Regulirungspreis für 126% bunt lieferbar 82 M |bru „An Hi Fi. Br. — er ee 
Auf Lieferung für 12688. bunt 88 Januar Fulbrand 11 

84 % en der April⸗Mal 84 A 


einer Effecten auf der Frankfurt⸗Hanauer⸗ 
ſenbahn die Summe von 22 Gr zu zahlen, 
eine die Verwaltung jener Babn bei der Intendantur 
des Garde ⸗Corps 3 — hat. () Wie genau doch die 

Controle in ſolchen Dingen bei uns it! (E. 8) 
— Herr Baurath Henoch wird zu Montag den 


bi, de April Mal 82 bi der Mais 
6. cr. einen Stellvertreter in der Perſon des Herrn Kilo 


208 ang 8 5775 a 
Ra u or 7 anu | 
ebener 56.5788 2 bl. Ser eh 


5 di Raffee angenehm, Sad. — Petroleum 
al er ee 7d ſtill, Standard wbite loco 14% Br., 143 W Yır Auf Lieferung 1202, r April⸗Mai inländiſcher] He Januars ar . 9 85 
dr u 17 0 — n TAB Ob, Dr Janin 165 Ob. — Shane, PPP 1600 Klang 4 50 f nah B. 
; A x 5 . e loco 5 
n bie Satabrech eng mit zc. dun ar. Bremen, 3. Januar. Petroleum größeres Ter⸗ 38 


und 9 ꝛc. Seal — die fo u 
rechte ꝛc. 0 n ſo au 
f Wien, 3. Jan. (Schlußcourſe.) Papierrente 66,80, 
! 1ößder of 95,10, Bantacien 973.00, 
Aan ungeniepbare Waſſek geniehbat gemadit werden Rorbbahn 216,70, Grebisactien 332,50, deen 255.50, 
könne. pr. 


In- 11 3. be fi. Pu. 1 117-1059 Wenge 
2 0 u — — 
Kilo Brutto unverſt. incl. Sad Mt 


Bie) ge 275 e 5 5 2 „ Außtoplen 24 K, 11 100 99 

2 er 2 „50, do. 00 e nen 5 amm 

4 hen 3. Jan. [Muß 11. Ber e eee London 108 20, Hamburg 79,20, 42,50, Frank Wechſel- und Fondscourſe. London 3 Mon. 978 . Nr. 0 u. 1 7-7 K, r Januar 8 
e rl 637% SE Be a TE Bahrain 
f 3 2 „U, er oſe ’ 7 *. . „ e 2 7 2 8 
unb Gefinbevermiether, hat bierorts ein Gbenvermit.] Eisenbahn 188,25, 1864er Roofe 143,00, Unionbanf 204,50, 314 Gd. 4% do. do. 91 Br, 44% do bo. 100} ER 3 Be bl. Hebel 2 100 Kilogramm 


telungs⸗Inſtitut gegründet und verſpricht, feinen 
Statuten gemäß, ſtets einen großen Vorrath von Heiraths⸗ 
luſtigen beiderlei Geſchlechts alt und jung, reich und 
arm, guten Herzens, von Wirthſchaftlichteit ꝛc., je nach 
„ zur Hand zu haben, unfraglich aber nur 
glückliche Eben zu begründen. (Th. 3) 


Br., 5% do. do. 105) Br. 5% Danziger Hypothe⸗ 
ken⸗Pfandbrieſe 1003 Br. 6% Amerikaner 7 1882 
3. und 4. Serie 974 Br., 97 Gd. 

Das Vor ſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft 


doco ohne Faß 23 , r Januar 228 — 4 bi., d 
„ Jr Februar⸗März 228 23 . bz., 
Jer. Ta 1974 2 bz., Ye Mai- Juni 
Bi R bi, er September⸗October 241— 1 Re bz. 
— Leinöl loco 100 Kilogramm ohne Faß 25 — 


1873 44%, — Wetter: Shö 


n Öiter 3 100% inca ob 12 1 7 20 80 5 mit Saß 
3 a 100% loco 2 
London, 2. Jan. Bankausweis. Totalreſerve 5 1 29-85 26 i — 


Ye Januar 17 a —26 Br bz. 
Februar do., Ye April. Mai 18 14—11—12 Gr bi. 


räparanden»Anftalt ausſchlleßlich evange⸗ 13,453,093, Notenumlauf 25,561,205, Baarvorratb] nen un» weißen Gattungen auch wohl etwas darüber 
liſche Zöglinge aufnehmen ſoll. Wir fürchten, daß 24,014,248, Portefeuille 23,972,130, Guthaben d. Priv.] Rotb 13044. 79% % blanſpitzig 123/47 60% „. bunt| = Maß Jun 18 16-14 % bi, *. Juni⸗ Juli 
dieſe che dazu beitragen wird, das in unterer ka⸗ 21,481,832, Guth. d. Staats 11,035,628, Notenreſerve 123 4% 765 A, 10. Sol S.. 4, bell: 18 Ag 20—21 & bi. 
tbol Bevölkerung vielverbreitete Mißtrauen zu ſtei⸗ 12,812,240 Pfd. St. bunt 123/424, 827 Ag. bochbunt und glaſig 1284, 85 
e een Obren gekommenen vage ondon, 3. Januer, [Betreidemarkt.] (Schluß⸗ %, 128/984. 851 &., 129/302. 86 AM, weiß 12704. 83 Schiſfsliſter 
zen 8 ee — Bond zu — daß - e ka- bericht) Der Marit ſchloß bei gewöhnlichem Beſuch feſt. #4, 125/684, beſſerer 85, 86 „, ertra weiß 12874. 86 Wrenfabrwatier, 4. Januar 1873. Bind: S. 
— 7 985 15 8 u... ae verwandelt wer- jedoch ruhig zu letzten Mittwochspreiſen — Fremde] der Tonne. Termine feſt bei geringem Angebot, Angekommen: Balzer, Abotrit (SD.), Antwer⸗ 
ben ehe * = 2 2. 8 5 was alles] Zufubren fei Iegtem Montag: Weizen 19,580, Gerſte 126, bunt Januar 8 4 Br. 82 &. Od. April ven, Güter. 
erdacht u 5 un — 5 5 n verbreitet wird, um 5120, Hafer 9140 Quarter. Danziger Weizen ſehr feſt, Mai 84 A Br., 834 % Gd. Regulirungspreis 12642, Nichts in Sicht. 
dieſe zum Aeußerſten zu treiben. (G.) ſthätig. bunt 82 A Thorn, 3. Januar. — Waſſerſtand: 4 Fuß, 11 Boll 


London, 3. Januar. [Schluß⸗Courſe.] Conſols 


en loco zu feſten Preiſen verkauft. 12022. Mind: 886. — Wetter trübe (Thauwetter). 
924. 5% Italieniſche Vent 65%. Lombarden 174. l 


Rogg 
nach Qualität 51, 518, 514 &, alter polniſcher 122. 


E. N. Jacob bei der Concurs⸗Eröffnung auf- 5% Ruſſen de 1862 92. 5% Ruſſen de 1864 97.148 3 er Tonne bezahlt. 75 Tonnen wurden ver 5 
aal hat eine Paſſtva 567,679 „., die Activa Silber —. Türtiſche Anleibe de 1865 55, (ic kauft Termen. geſchäftsos. 120 April⸗Mat, Mair! 5 — Meteorologiſche Beobachtungen 
952355 betragen; darnach beträgt die Unterbilance Türten de 1869 643. 6% Ver. Staaten r 1882 918. Juni 53 Gd. Regultrungspreis 12084. „ 2 dme Alernis meter 

333 . Ein Correſpondent der „Ostbahn“ ſchreibt:] Aus der Bank floſſen heute 30,000 Pfd. Sterling. — inländiſcher 514 . — Cerſte loco flau und nicht ge⸗ e | im ee. Wind und Wetter. 
Von dem ſind alle Schichten der Bevölkerung be⸗ 20 M net Berlin 6, 24%. Hamburg 3 Monat] handelt. — Erbſen loco matt, Futter feucht 35 , 80 ee BEE EEE RER NZ 
150 end Graf v. Dönhoff um ſeine eingelegten 20, 44. Frankfurt a. M. 1195. Wien 11, 22. Paris] trocken 427 &, Koch- 43, 434 , kleine grüne 45 3 4 338,89 + 38 [Weſtl., faſt ſtill, hell, klar. 
9,00 , Graf Schlieben um 50,000 , Baron 25,82, Petersburg 31}. Yr Tonne bezahlt. Termine matt. Futter A ai 48 338,6 — 0,1 SSW. lebhaft, bewölkt. 
v. Heuting-Abelliichten um 45,000 % jammert. ſtehen Livervool. 3 Januar Maumwolle Ins- 48. % Br. 45 Gd. — Spiritus loco 17 ; 12 338,06 +14 | bo. do. feiner Regen 


Berliner Fondsbörſe vom 3. Januar 1873. k igintevem Staste- garantie. 
Oldld. Divid, 7 
187¹ 1871 
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- — Ruß. Pol. Schatzobl. 4 757 — Nordbahn 4 13 = 3 99 „ - a Danziger Privatb. 4 
5 = ol. Certiſte. At. A. 5 | 9 erl.-Pad.-Magd. Thüringer 105 nb. rde Darmf. Bank 4 
89 Rent 8 2 ee — 4 — Berlin-Stettin 4 187 11. J Tüft-Ingerburg 5 443 0 tOen.-r. stand. 3 1297 | Deutſche genf. . 4 Wechſel-Ceurs v. 8. Jan. 
124 b. bo. 44 — des Em. 4 75 Sen Sw. Bbg. 4 1129 | 9 ee tube. B. Lomb. 3 2514 Deutſche Bant 4 > 
5 11025 and. do. 5 — [de. de. do. do. 5 151 Abln-⸗Minden 4 168 LIE unferd.-Rotterd. 4 1013 6 t. de. 5%. Oba. 5 88 Deutſche Untonbk. 4 
5 102 Hanz. Oyp-fdbbr. 5 — do. Viaudat.-Dr. 4 do. Alt. B. 5 11124) 5, Baltiſce Ciſenb. 3 52 3, Tocher Nordwed. 5 | 908 Dise.- Command. 4 
. eee ee, ee ee eee e eee e 
do. 3. u. 4. Serie do. t.- Pr. 8 Breſt⸗Grajewo 5 . nter Handelsgeſ. 4 
4 1004 a - en do. Anl. p. 1885 8 Halle-Sorau- ub. 4 677 4 Erbin 5 74 5 Tkungar. Dfban 5 | 70% — Bre. 
5 — Vom. Opp-Vfdbr. 5 1001] do. 5% Anl. 5 do. St. Pr. 5 3355 | tEltjad.-Mefn.) 5 116 Breſt⸗Grajewo 5 71 | Meining. Creditb. 4 
3 | 815 Sten Nat.-H.-Bfdb. 5 — Italieniſche Rente 5 Hannov.-Aitenbet |D | 78 5 tGaliz. Carl-L. B. 5 1 1Charko.-Azow rtl. 5 94 Norddeutſche Bank 4 
4 | 9 do. Tabaks-Act. 6 do. St. Pr. 5 91 5 [Gotthardbahn 6 11044) 6 Teurzt-Tparkow 5 Oeſt. Credit -Anft. 5 
4 100 Ausländi BAR do. Tabats-⸗Obl. 6 Märtiih-Poien 4 | 564) O Taaſchau-Oderbg.5 85 5 | tRurstRien 5 | 958 Pom. Kitterſch-⸗B. 4 
4 ſche Fonds. Franöfiſche Rente 5 vo. Str. 5 81 0 front. Rub. 5 80 5 [tMoseoMidien 5 97 Preußische Bant 43 
31 8 ocker. Pap-Rente 4 614 | Raab-Gral-Br.-A. 4 Magdeb.-Halberſ. 4 135 keudwgeh.-Berb. 4 196 111 [t Robe -Smolenst 5 ga] de. VBodener.-. 4 
4 90 | do. Süb-Nente 658 Numäniſche Anleihe 8 do. St-r. 31 837 3 gittih-imburg 4 3% 0 Mybinst@ologop 5 | 80 r. Gent.m.r.ib 
44 | 100 do. Cred.-V. v. 1888 — 1175 Finn. 10 Rtl. Losſe — Magdeb.-Lelpzig 4 1268 |16 Mainz-Ludwigsh. 4 177 11 INläſan-Kozlow 5 | 964 | Preuß. Erd.-Anſt. 4 
5 105 do. Looſe v. 860 5 | 96 Schwed. 10 rtl. Looſe — + do. Lit. 3. 4 29 4 Oeſter.-Franz. St. 5 207212 Warſchau-Terezpv. 5 92 | Prov.-Disct. - Bt. 5 
4 980% | do. Looſe v. 1864 — 313 Turk. Ant. v. 1865 5 Münft. Enſch. St. B. 5 74 5 |+ do. Nordweſtb. 5 134 5 — — —ð hub. Wechs.-Bt. 5 
44 | 99% Junger. Eiſenb-An. 5 764 Türk. 6% Anleihe 6 Niederschl. Zwelgb. 4 108 5 | do. B. junge 5 1188| 5, [Bank- und Induſtrieaetien. Scaafſb. St-Ber. 4 
: — 3 Iungariſche N 5 + Türk. Eijend.-Rooje 3 Rordpaufendärfurt 4 5 . +Reiienb. Pardb. 4 Sur 8 nen Sählej.Bantvereind 16412 
Ruff.-Igl. Anl. 18 1 9 do. St.-Pr. KRumuniſche Bahn Berliner Bant 4 115 15 ] Stett. Bereinsbant 4 
4 | 985 bo. do. Anl. 18% 3 64, Eiſenb.⸗Stamm -u. Stamm | Oberlauftber 5 20 5 buff. Staatsb.5 | 94 | 5$ Varl. Bantverein 5 15718 | Wer-Bt.Ouisterp 5 461 
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I | 9% do. do. von 1872 5 | 897 Altona-Kiel 4 120 7 do. St.-Pr. 7 0 Turnau⸗ xt. Prag 5 2 9 erl. Wechslerbt. 4 50 Berl. Pferde ahn 5 0 92 
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ga Site Gemeinde. 


Sonntag, 5. Jan., Vormittags 10 Uhr: 
Nucklon N der Suction in Der Holzgaſſe zgu 


Statt 1 beſonderen Meldung. 
ö Heute Abend 71 Uhr wurde meine 
liebe Frau Eveline, geb. Hoffmann, 
von einem kräftigen Knaben glücklich 
entbunden. 
Danzig, den 3. Januar 1873. 
Ferdinand Mix. 


Visiten. Hortrnits: 


Signora Werte Artöt, 
Signor de Padilla, 
Signor Bossi 


sind ee bei 


E. Doubberck, 


Langenmarkt 1. 


Predigt Herr Prediger Nöckner. 
8 
14 
0.9. 


Montag, den 13. Januar 1873, VM. 10 
Uhr, werde ich bei dem Subrmerlsbejiper 
2. Nabowski in der Holzgaſſe No. 9 

Degen Aufgabe des Spazierfuhrwerks an den 

1 verkaufen: 

3 gute Bahnhofs⸗Droſchken, 1 guten 
agdwagen 3 elegante ruſſiſche Fami⸗ 
Denen 1 kleinen Spozierſchlitten, 2 

Unterſchlitten, 8 gute Pelzſchlittendecken, 

3 Paar 5 9 hit, S8 
Roßſchweife, Paar Spaziergeſchirre 
mit Nerfberbefchtan Zäume, Leinen, 
Bruſtkoppeln und andere zum Spazier⸗ 
fuhrwerk gehörige Sachen. 

s wird bemerkt, daß sämmtliche zum 
Verlauf gehere Gegenftände ſich in einem 
ſehr auten Zuſtande befinden. 

Den Zahlungstermin erfahren die mir be⸗ 
kannten Käufer bei der Auction. Unbekannte 
zahlen ſofort 

Janzen, Auctionator. 
vorm.: Joh. Jac. Wagner. 

Speeinlarzt Dr. Meyer in Berlin 

heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde: KLeipziger- 
strasse 91 von d8—1u.4—7 Uhr. Aus- 
wärtige brieflich, 


Preußische Lotterie-Looſe 


kauft zum böchſten Preiſe und bittet um ge⸗ 


fällige 1 en 
Froese, 


e — in Danzig. . 
De, hohen Damenwelt die ergebenſte Ans 
zeige, daß ich mich hier als Damen⸗ 
Friſeuſe ntedergelaſſen habe, und empfehle 
mich bei Hochzeiten, Bällen, Geſellſchaften zum 
riſiren zu jeher Tageszeit in und außer dem 
rk In letzter Zeit in Berlin und Brom⸗ 
berg thätig geweſen, glaube ich den Anſprü⸗ 
chen der hieſigen Damenwelt genügen zu können. 

Lina Paechter, Damenfriſeuſe, 

Altes Roß No. 


Friſche Hummern, 
Birkhühner, 
Haſelhühner, 

Forellen 


empfiug wiederum 


R. Denzer. 


Spickganſe 
vorzügl. ſchön, empfiehlt 
Carl Schnarcke. 


eee e eee 
Friſcheckiel. Sprotten, 
.e Büdlinge, 

Aſtrach Perl-Baviar E 


empfiehlt 
R. Schwabe. 
Maränen, Spickaale, R 
lachs, Aalmarinaden, 


ducher⸗ v 
ruſſiſche 
Sardinen, Anchovis, wie alle 
Arten marinirter u. geräucherter 
Fiſche empfiehlt und verſendet 


Siegfried Möller jr., 


Tobiasgaſſe. 


Tägliche Zuſendungen von 
friſchen Lachs und Seezander em⸗ 
pfängt und empfiehlt 


Siegfried Möller, 


© gohinsgafle e. 


6000 und 3000 Thlr. 
find a 5 % Zinſen 


guf ſtädtiſche 3 zur 1. Stelle zu 
haben durch 


Th. Kleemann. 


Brodbänkengaſſe No. 34. 


ine zuverläſ. Krankenpfle x iſt zu erfr. 
@ Ketterhogergafie No. 13, 2 Trp. hoch. 


Hamburg⸗ Berner 17 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


ir haben Herrn Edwin erung hierſelbſt eine Agentur obiger Geſell⸗ 
ſchaft üsekan, was wir hiermit zur gefälligen Kenntnißnahme bringen, 

Die General⸗Agenten 
% Dühren & Co., 


anzig, im Januar 1873. 
Rie 
ane No. 6 


Zur Annahme von Feuer⸗Verſicherungs⸗Anträgen aller Art ift der Unterzeichnete 
ſtets gerne bereit und zur Ertheilung jeder Information erbötig. 


Edwin Rlitzkowski, 
Weſtd 


Verſicherungs⸗ = Aetien - Bank in Gilen. 


(1326) 


eutſche 


Grundcapital a x Thlr. 2,000,000. 
Reſerven 5 135,975. 
Prämien- und Zinſen⸗Einnahme - 370,068. 


Geſammtſumme der abgeſchloſſenen Versicherungen 145,279,627. 


Die Bank fließt jede Art von Verſicherungen gegen Feuers⸗ und Exploſions⸗ 
Auekton in der Dolsgaffe e zu feſten und billigen Prämien. Dieſelbe gewährt nach ihren Verſicherungs⸗ 
a m m auch bei landwirthſchaftlichen Verſicherungen bedeutende Vorthelle 

Erleichterungen. 
ede gewünſchte Auskunft wird auf Verlangen gern ertheilt durch die unten⸗ 
genannten Agenten 
Herr Th. Ammer in Danzi Herr C. B. Fiſcher in Elbin g. 
Ed. Wiszuiewski in enn g. George Czolbe 
2 Rehbein in Roſenb erg, 


B. Neumann in Oli 
Willy Muscate in Dieschau, rüger in Finkenſtein, 
Wpocheker a in Rieſen⸗ 


H. Hoppe in Marienbur 
Joh. 8 5 ee. Mänfer⸗ 

Bürgermeiſter a. 2. Aedre in Ma⸗ 
nen rienwerder, 


busen g "Srigoteit in 
Stargardt, tier V. Baunnerth in Conitz. 
ſowie durch den unterzeichneten, zur ſofortigen Ausfertigung von Polizen ermächtigten 
General⸗Agenten 


A. P. Muscate 


. 5 in Danzig. 
Berliniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
Gegründet 1836. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der im Jahre 1873 an die mit 
Anſpruch auf Gewinn⸗Antheil Verſicherten zu verthellende Gewinn pro 1866 ſich auf 
Thaler 84,602 beläuft. Die Prämienſumme der Theilnahmeberechtigten . 1 5 
384,558, der hieraus ſich ergebenden Gewinn⸗Antheil der Letzteren alfo 22% Prä⸗ 
mienſumme, und wird derſelbe ſtatutenmäßig bei den Prämienzahlungen im Jahre 1873 
in Abzug kommen. 
Berlin, den 30. December 1872. 


Directien der Berliniſchen Lebens = Sn Geſellſchaft. 


. Bülow. Le Cog. Jacobi. Winckelmann. Buſſe. 
Directoren. Vollziehender Director. 


Zur Vermittelung von Verſicherungen bei obiger Int 8 ſich: 
der General⸗Agent 


an Fr. Wendt, Albert Hein, 1 A. Wilda, 


Buttermarkt 15. Gr. Wollweberg. 15. undegaſſe 40 40. 


Reeller Ausverkauf wegen 
‚Se chäftsaufgabe. 


Da ich von verſchledenen Seiten gehört habe, daß man Zweifel an die 
1 NN meins Geſchäftes ſetzt, fo erlaube mir hierdurch nochmals anzuzeigen, 
daß ich mein Geſchäft beſtimmt zum 1. April aufgebe. 

Um mein großes Lager bis dahin zu räumen, habe daſſelbe 25 % unter 
755 rien unb bitte ein hochgeehrtes Publikum, fih von der 

rheit zu eigen 

Das Lager Mi a. in allen Artikeln aufs beſte fortirt und bemerke, daß 
auch meine ſchon als fo enorm billig bekannte Leinwand (Ereas - 
Bielefelder und Gebirgsieinen) wit dem heutigen Tage 


20 Prozent 
billiger 3 desgleichen leinene Taſchenkücher, Handtücher, Tiſchgedecke u. ſ. w. 
Bei ganzen Ausſteuern werden noch extra billige Preiſe gemacht, ebenſo 
Bieberverläufer berückſichtigt. 


Hermann Schaefer, 


19. Holzmarkt 19. 


IE Nachdem in meinem Eigarren⸗ und Tabaks⸗Geſchäft die Inventur be: 


endet, verkaufe 


Reſte von Cigarren 


von x. zwiſ 5 den Preiſen von 8 % bis 100 pro Mille zum Facturen⸗ 


N. # 
Preife, daſſelbe gilt 
* Gigaretten und türkiſche Tabake, 
Havanna⸗Nippen, ein vorzüglicher 1 Pu empfehle mit 5 Sgr. pro Pfd. 


Funck. Glockenthor 5. 


Auction mit haͤvarirten Eiſenplatten. 
eitag, den 10. Jaunar 1873, Nachmittags 3 Uhr, werde ich im Königl. See⸗ 
packhofe hier in öffentlicher Auction meiſtbietend gegen baare Bezahlung nuverſteuert 


verkaufen: 
g 87 Bunde Eiſenblech zum BERGEN à ca. 1 Etr. > d. = 
welche mit dem Schiffe „Dagmar“, Capt. Peet, von Hull, vom gr beſchädigt, 


hier angekommen ſind 
Adolf Gerlach, 


Die Ernst Stein 'ſche e Dufifalienhandlung, 
Danzig, Vorſt. Graben 3 


empfiehlt, um mit ihrem Alten 8 in räumen, daſſelbe zu 


noch billigeren Preiſen 


wie vor Weihnachten 

40 berübmte Ouvertüren zu 2 Händen, 1 * 25 berühmte Ouvertüren 
zu 4 Händen: 1 % 5 berühmte Opern: Don Juan, Pa Freiſchütz, Barbier, 
Norma, 1 & 45 brillante Salon: u. Concertſtücke, 1 % Beethoven und 
Haydn, ſämmtliche 48 Sonaten, 1 % Beethoven, ſämmtliche Simphonien, 1 K. 
Mozart, Weber und 19 50 ämmtl. Sonaten, 1 % Haydn, Mozart und 
Schubert Simphonien, 1 Schubert und N ſämmtl. Sonaten, 1 % 
Hummel ſämmil, Werke, 1 % Weber ſämmtl. Werke, 20 % Elementi u. Kuhlau 
ſämmtl. 24 Sonatinen, 15 9 120 ae Tänze 124 Gr. 100 leichte Lieder 77 Gr 
50 OSpern:-Melodien 7 A 30 leichte Tänze, Lieder und Salonſtücke, I Gr 
Schubert⸗Album, I. 8 IL, en fämmtlihe Schubert'ſchen Lieder, für hohe, 
mittel und tiefe Stimme, 1 N chmann, Beethoven, 5 mia und Weber 
ſämmtl. Lieder, 25 8 ꝛc. Bei — mehrerer Werke nos Rabatt!!! 

“in mit den Büreauarbeiten vertrauter. 

(8 cautionsfäbi er Mann, ſucht Stellung Ein j junger Mann, 
als Büreauarbeſter, Verwalter, Aufſeher 1c. Materiale, ji vorzügliche Zeugniſſe beſitzt 
Adreſſen erbitte unter No. 1339 in der Exp.] und 


dieſer Zeitung. dreſſen unter A, 


t, t tell rmiethen Langenmarkt 21. — 
5 0 a e Ban arg 11 1nd 1 Uhr Vormittags. 


Den Reſt meiner 


Winterhüte 


habe ich im Preiſe 
bedeutend herab⸗ 
geſetzt. 


Auguste Becker, 


Lauggaſſe 17, 
+ Etage. 


— ka 
Avis für 5 die ee 
Aerzte. 


In der Rathsapotheke zu Dann 
find Caps. gel. vorräthig, gefüllt 
Chloralhydrat, 4 Gramm pr. Doſi. 
Dieſelben reizen die ri 
nicht und löſen ſich innerhalb drei 
Minuten. In dieſer Form nimmt ſich 
das Cbloralhydrat am beſten. 


Beſten Medicinal⸗ 
Leberthran 


empfiehlt in Saale 22 ausgewogen 


Richard Lenz, 


Brodbänkengaſſe 48, 
vis-A-vis der Gr. Krämergaſſe. 


Hib- u „ Seinkuchen 


Rich. we K go. 


Danzig, Milchkannengaſſe 6 


Gtſundheits az, 


Extract. 


Daſſelbe iſt das beſte Mittel gegen Träg⸗ 
heit und Stockung der Unterleibsfunctionen, 
Magen- und Verdauungsſchwäche, 
9 Bruſtleiden, Nerven⸗ 
ſchwäche, Blutarmuth, Hleichſucht u. 7e 
Die Erfolge find überraſchend, welches 
den Erg 1 W "it 
Preis 1 1 9 
Alan De Robert e de 

100 Scheffel aute Zwiebeln 
ſind zum billigen Preiſc zu ver⸗ 
| ante kaufen in Hundertmark bei Bialkowski. 

A2.ͤ.friſchmilchende u. und 
GE? tragende Kühe find. billi 
ww; 5 verkaufen beim Hofbe = 
89 Bialfoweti in Hundert: 
mar 


25 drei⸗, vier⸗ und fünf⸗ 
jährige gut ausgefleiſchte 
Ochſen habe z. Verkauf. 


Vorwerk Neuenburg 5 u BP. 
Nich. Schoeler. 


0 


| Güter-Kauf-Gesuch. 


Mehrere Millionen Thaler sind zum 
Ankauf von Gütern und Herrschaften be- 
stimmt. Verkaufsofferten werden recht- 
zeitig erbeten unter T. N. Berlin, Post- 
expedition No. 13, poste restante. Commis- 
sionaire werden verbeten. 


Fun das Leinen⸗ und Wäſche⸗Geſchalt ſucht 


lier ſofortigen Eintritt einen Lehrling. amt 5 Italieniſcher 
Ar 


Herrmann Schneyder, 
Langgaſſe 49. 
Ein tüchtiger Materialift, a pol. Sprache 


mächtig, wünſcht zum 1. Febr. Stellung. 
Gefällige Er unter ai e 1274 in der 


E wird eine Lehrſielle für einen Knaben 
vom Lande im Alter von 14—15 Jahren 
für Stellmacher⸗ oder Tiſchlerwerkſtätte ge: 
ſucht. NB. Auf Meiſters Koſtey. 

Adreſſen werden unter No. 1283 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Ein Gonditorgebilfe 


findet dauernde Condition bei E. Gill⸗ 
meiſter, Schwetz a W. 


Eine herrſchaftliche Wohnung, 


beſtehend aus 4 T nebſt Zubehör wird 
in Sangefubt,, Dliva oder Umgegend zum 1. 
April cr. geſucht. Offerten werden in der 
Exped. dieſer 85 5 unter 1311 erbeten. 
An brauſenden Waſſer 4 B iſt die 2. Etage 
beſtehend aus 4 Stuben nebſt Zubehör] 9 
zum 1. April er. für die jährliche Miethe von 
zu vermiethen. Näheres im Com⸗ 


tole von 


Rudolph Liekfett, 


Burgſtraße No. 7. 


Eine Comtoirwohnung, 
parterre, beſtehend aus Vorder⸗ und Hinter⸗ 
Zimmer nebſt Kabinet zu A per 1. 
April, Heiligegeiſtgaſſe No. 6 


Eine Wohn 


von 4 Zimmern, Küche und * Ant 


in S 
1 1 Buchhalter für ein Ga 


5 
| 
| 


Hämor⸗ | 


Adi geübte geübter Ee Be al 
mann, , Halbendaſ 0 % 5. 88 


ee ae 77%] 
5 (V.) Mittwoch, den 8. d. M., im 
Gewerbehausfaale, zur Erhaltung 
der hieſigen 4 Klein⸗Kinder⸗ 
Bewahr⸗Anſtalten: 
Vorleſung des Herrn 
Director Dr. Cauer: 
„Das Erwachen und die 
Pflege des Vaterlands⸗ 
gefühls in unſerer neue⸗ 
ren Literatur.“ 


ul 6% Uhr Abends. Einlaßpreis 10 Gr 


Gartenbau⸗Verein. 


Geueralverfemmiun 
Montag, den 6. Januar, Abend 
im Locale der Baturforfenden Gefell 


Tageserbuung 

1. Vorlegung des Etats pro 1873. 

2. Vortrag des Herrn Garteninſpektor 
Schondorf: Aufſtellung von aa 
gewächſe und Stauden für 

3 rer über eine wb 

1) 


ng. 
2 Der Vorſtand. 
DR ndlungs:Gehilfen- ron: 
ontag, nn 6. Der 
Vortrag des e 
geſchichte e — Fre a 
Der Schreibunterricht 


beginnt für diejenigen Herren, welche ſich 
biezu bereits gemeldet haben = 9 
6. 8786 von 7—8 Uhr Aben 


Geſucht werden 
en für ein Fabrik⸗ 


orau, 
Biete ing 8 a in Roftod, 
Viele junge e onialwaarenge⸗ 
fte in Mecklenbu Näheres nur Far 
Witzlieder bei dem Borſienden 


Der Vorſtand. 


Dörlen-Salle, 
23. Brodbänkengaſſe 23. 


Sonnabend, den 4. Tauuar, 
cz 15 81 der 0 


Inſtrumental⸗ Concert, 
bei Beendigung der Weihnachts 
Wintergarten⸗Decoration, 


cl. Fl. Alleinige ausgeführt von 5 Heime, der Capelle des 


Entr e 25 % 
Es ladet Truth x Sar 


„Schultz. 


Hallmann’s 
Grand raue 


reitga 
Heute u. folded l 
dern dee üer 
ladung ven 


Um 
Kaffeehaus zum 
BR 

Sonntag, — 5 Es 415 5 
— 1 2 
ausgeführt von der CE 12 8 Om 


Grenad.⸗Re I 
Entree 24 9 H. Buchholz. 


Stadt-Theater zu Danzig. 
Peine 2 9 815 tes Gagel u 
ve mit Desirée 


t. ie Favo 
Montag, 6. Jan. (4. Abönnem. No. 6.) 
Käthchen v. Heilbronn. ee Nim⸗ 
oſſe mit Geſang in 1 Akt von 


Sams ur #9 Zen 
Selonke's Theater. 


Sonntag, den 5. Januar. Erſtes Gaft- 
‚Ifpiel der Berübnten Soubrette Demoi⸗ 
9 Gabriele aus Paris. Gaſtſpiel 
der Solotänzerin Fräul. Spinzi und 
des Balletmſtrs. Herrn H Debüt 
der Bandeville-Sonbrette und Ilther · 
Bieta Fräulein Geisler. U. A.: 
Troulala — ndez moi, mon 
militeire! A tagen * 5 
Gabriele, 
aal debenszilb. Die „ ir 
terprobe. . 1 — 1 
hinterm Herd. den ö 
ſchen u mit genere e, f 
Sonnab: end, den 


Großer En. 


te ft ft. — Sie ſd. befr. — Rei. 
Dk. N. 8 Neuj.⸗W.? ſehr bart! — 
ür die durch die e geſch N 
Bewohner der Oſtſeeküſte ſind bei uns 
eingegangen: als Ertrag einer Lotterie, ver⸗ 
an altet 1 5 © dem 3 9 iu 3.85 13 
„ r. 
4 15 I 2 in am 
2 neh 1 5 Baden 972 


Um fernere Gaben bittet die Expedition 
der Danziger Zeitung. 


Tanzunterricht. 


Die II. Colonne meines Tanzunterrichts 
für Anfänger beginnt am 14. Januar. Mel- 
dungen in den Vormittagsstunden bis 2 Uhr 
Jopengasse 4. 


Albert Czerwinski. 
DIET 


© 


